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Der Czar in Frankreich.
Die aus Frankreich kommenden Berichte stimmen darin

überein, daß der erste Akt des mit soviel Ungeduld erwarteten
Schauspiels„Der Besuch des Czaren" durchaus nicht „elektri-
sirend" gewirkt hat . Nicht einmal in der guten Stadt Dün¬
kirchen  war von Begeisterung viel zu verspüren, was frei¬
lich kein Wunder ist, wenn man hört, daß beinahe s e ch stau-
jert Sicherheitsbeamte  in den Mauern Dünkirchens
sich nützlich machen, und daß die Quais bei den: Nahen der
russischen Kaiseryacht „von Bajonetten starrten , als gälte es
eisen Feind aozuwehren". Präsident L o u b e t und das
Czarenpaar vereint an Bord des „Standart ". Die harrende
Menschenmenge hat aus weiter Entfernung diesen „historischen
Moment" an dem Aufhissen der Kaiserflaggr und der Triko¬
lore erkennen können, am Hurrah der Mannschasteir und Ge¬
schützdonner. Aber die Schaulust des Volkes verlangt mehr:
die Masse hat keine Phantasie , und ihr fehlt jedes Verständniß
für das feine Wort D a u d e t ' s , daß die Worte schöner sind
als die Dinge . . . Es heißt, der Czar werde der Einladung
Loubet's zu einem BesuchinParis  zustimmen . Wenn es
dm Parisern nur nicht ergeht, wie den Bürgern von Reims,
die ohne alle Umstände dazu gezwungen sind, sich scharfen po>
lizeilichen Beschränkungen zu unterwerfen , z. B ., daß die Be-
ivohner derjenigen Straßen , welche der Festzug passirt, am
Donnerstag von zehn Uhr ab ihre Wohnungen nicht mehr der-
lassen dürfen ! Dergleichen kühlt natürlich die Begeisterung für
dm Gast der Republik bedeutend ab. In Paris würden die
Sicherheitsvorkehrungen noch energischer sein, die Absperrung
der Straßen , durch die der Czar fährt , derart streng sein müs¬
sen, daß lediglich die Geheimpolizistenund die erprobtsten Be¬
amten der Regierung für die „Ovationen der Bevölkerung"
zu sorgen hätten . Wird vollends die Pariser Presse  nicht be-
mcksichtigt, dann dürfte der Chor der Mißvergnügten , der schon
mehrmals aufgetreten, in diesen Tagen garnicht erst den Ab¬
schied des Gastes abwarten, um grimmiger Enttäuschung Luft
zu machen.

Die Landung des Czaren-Paares in Dünkirchen.
Wie aus Dünkirchen gemeldet wird , ist daselbst gestern

Mittag das russischeKaiserpaar  eingetroffen . Präsi-
teilt Loubet hatte sich auf dem Torpedoboot Cassini eingeschifft,
um dem russischen Kaiserschiff„Standard " entgegen zu fahren.
Loubets Boot war von einen: ganzen Geschwader von Torpe¬
dobooten und zahlreichen andern Schiffen mit dem Gefolge
des Präsidenten , den Behörden der Stadt und des Departe¬
ments umgeben. Das Wetter hatte sich aufgeklärt , doch wehte
eine frische Brise und die See ging ziemlich hoch. Alle Schiffe
trugen Flaggen -Gala . Um 9| Uhr kam der „Standard " in
Sicht. In demselben Augenblicke erdröhnten die Salutschüsse.
Der „Cassini" mit Loubet war an den Standard herange-
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kommen. Dieser hielt und kurz darauf wurde auf dem „Stan-
dard" neben der russischen Kaiserflagge die Trikolore gehißt,
ein Zeichen, daß Loubet sich auf den „Standard " begeben hat-
te. Dieser fuhr nunmehr durch die zahlreichen französischen
Schiffe dein Hafen zu. Die Mannschaften standen in Parade
auf den Decks und brachten Hurrahrufe aus . Das russische Ge¬
schwader feuerte nun seinersests den Salut ab. Nach Beendig¬
ung der FI o t t e n - P a r a d e, während deren sich auf den
Molen eine große Menschenmenge eingestmden hatte , fuhr das
russische Kaiserschiff in den Hafen ein. Von allen Seiten er-
schallte die russische Stationalhymne und die Marseillaise.

Als die Kaiser-Jacht sich dem Ufer näherte, _ trat das
Czarenpaar aus einer im Mittelbau des Schiffes sich öffnen¬
den Thüre . Loubet näherte sich sofort der Brücke und be¬
grüßte die Czarin, die ihm die Hand reichte, während der Czar
Loubet schon die Hand entgegenstreckte.

Die Kaiserin war in Trauerkleidung,  der Czar
hatte zur russ. Uniform den Großcordon der Ehrenlegion
angelegt. Der Bürgermeister von Dünkirchen überreichte
Brod und Salz auf einer Silberfchüssel. Die Marktfrauen
boteir nach alter Sitte der Czarin einen Silberfisch dar, den
die Czarin mit bürgerlicher Bonhomie annahm.

Unmittelbar nach der Landung begann in der Han¬
delskammer  das Dejeuner : Der Czar war wie bei der
Ankunft so auch bei dem darauf folgenden Dejeuner sehr gut
gelaunt , fast heiter. Die Trinksprüche, welche Loubet und der
Czar wechselten, waren deshalb weniger ipirch den konven¬
tionellen Inhalt , als - durch den Vortrag interessant. Loubet
bemühte sich pathetisch zu sein, was ihm die aus der Anstreng¬
ung des Tages erwachsene leicht« Erregung ermöglichte, der
Czar schien den vereinbarten Text an besttmmter Stelle ver¬
gessen zu haben und stockte. Er ist kein glänzender Redner, be¬
sitzt aber eine weiche sympathische Stimme . Die Czarin ist
ziemlich stark geworden. Das Dejeuner verlief nach einem Te¬
legramm der „Frkf. Ztg ." so schnell, daß die meisten Platten
kaum berührt abgetragen wurden . Nach kurzer Ruhepause ge¬
leitete Loubet die Gäste zu dem Sonderzug . Nachdem der Czar
eingestiegen, nahmen Loubet uud die Minister im folgenden
Wagaon Platz.

Während der Fahrt von Dünkirchen nach Compiegne hat¬
ten sich der-Czar und die Czarin allein in ihren Salon zurück-
gezogen. Die Czarin war von ü. . g. ^ .geggstn.

Die Ankunft in Compiegne.
Die in der Nähe des Bahnhofes und in den Straßen fj'cir-

renden Massen hielten geduldig aus . Mit Einbruch der Nacht
waren die Rue de Solferino und der Stadthausplatz glänzend
illuminirt . Der Präsidenten -Zug fuhr Uhr ein. Auf dem
Perron befanden sich Senator Chovet, Maire von Compiegne,
der Präfekt und die Deputirten des Departements . Das
Czarenpaar , begleitet von Präsident Loubbt, Waldeck-Rous-

seau, Delcasse und einer Ehrendame der Kaiserin, stiegen aus
dem Salonwagen und begaben sich in den eigens errichteten
Salon , während die Musik die russische und französische Hymne
spielte. Senator Chovet richtete einen ganz kurzen Willkom¬
mengruß an den Czaren, hierauf wandte er sich an die Czarin
und bot ihr in einer längeren Ansprache eine große silberne
Vase mit einem riesigen Haidekraut-Bouquet als Willkom¬
mengeschenk der Stadt Compiegne cm. Nachher begrüßte er
mit einigen Worten den Präsidenten Loubet. Mittlerweile
war auch der zweite Zug eingetroffen, in dem sich das Gefolge
der beiden Staatshäupter , Kammerpräsidenten und Minister
befanden. Nach Beendigung der Enrpfangsceremonie im
Salon des Bahnhofs begaben sich, so wurde der „Frff . Ztg."
aus Compiegne weiter depeschirt, die Souveraine mit der gan¬
zen Gesellschaft sofort nach dem Schloß. Im ersten, von Ka¬
vallerie eskortirten Wagen hatten das Czarenpaar und Prä¬
sident Loubet Platz genommen. Das Publikum zeigte sich sehr
begeistert, wiewohl es nirgends nahe an den Wagenzug heran
gelangen konnte. Hochrufe auf den Czaren und die Czarin,
auf die Republik und den Präsidenten Loubet erklangen. Im
Schloß wurden die kaiserlichen Gäste von Frau Loirbet em¬
pfangen , worauf die Vorstellung der Frauen der Minister und
Kammerpräsidenten stattfand.

Paris illuminirt.
Aus Anlaß der Ankunft des Czarenpames auf franzö¬

sischen! Boden hatte die Lichtstadt gestern ein festliches Aus-
sehen. Die öffenüichen Gebäude waren sämmtlich beleuchtet.
Die Privatbesitzer waren zurückhaltender.

Der beim Dejeneur in Dünkirchen gesprochene Czarentoaft
wurde in Paris mit großer Befriedigung ausgenommen. An¬
genehm beriihrte , daß der Czar nicht ganz allgemein von der
gemeinsamen Arbeit in China sprach, sondern nur des fran¬
zösisch - russischen  Antheils an dem Unternehmen ge¬
dachte. Die Illumination der Pariser öffentlichen Gebäude
war die traditionelle ohne besondere Effekte. Die Physiogno¬
mie der Boulevards zeigte nichts außergewöhnliches. In den
Cafes besprach man die Frage , ob das Czarenpaar den noch
verfügbaren Nachmittag Paris oder dem Schlosse widmen
wird.

MWimge jHt llropammreDe Raoskvell's.
Von den Berliner Abenblättern , die sich mit der Anspra¬

che Roosevelts beschäftigen, äußert sich besonders die National¬
zeitung ziemlich skepttsch. Das Blatt hebt hervor, es komme
darauf an , wie das Programm durch Roosevelt gehandhabt
werden würde . Mac Kinley war ein Systematiker; Rooseoelt
ist ein Temperament . Roofevelt's Temperament, das für die
Union so Vieles hoffen läßt , schließe Befürchtungen keines¬
wegs aus . Speziell was bei der Forderung nach neuen Schiff.

Kleines Feuilleton.
Eine Ehebruchs -Tragödie mitMordundSelbst-

mord  hat in Berlin stattgefunden. Der ehemalige Kellner
Kubica ist seit zwei Jahren Reisender eines Geschäfts für Re-
staurationsartikelund nur wenig zu Hause. Seine Frau , mit
der er seit sieben Jahren in kinderloser Ehe lebte, ging bald
Nach seiner ersten Reise ein Verhältniß mit dem 35jährigen
Arbeiter Wilhelm Sternitzki ein, der verheirathet und Vater
toft zwei Kindern ist. Sternitzki verließ Frau und Kinder,
toii mit seiner Geliebten zu leben. Schon im vergangenen
Sinter erschien seine Frau und verlangte vergeblich von Frau
^ubica ihren Mann heraus . Dieser Tage kam sie wieder und
toachte auf dem Hof eine heftige Scene . In FWge dessen kam
^ Nachmittags zwischen Sternitzki und Frau Kubica zu einer
Auseinandersetzung, die damit endete, daß der Mann seine
beliebte schwer mißhandelte. Das Geschrei der Geschlagenen
füllte das ganze Haus . Dann ging Sternitzki fort. Als ein
Bruder der Frau Kubica, der bei ihr wohnt, nach Hause kam,
>and er seine Schwester als Leiche am Bettpfosten hängen. Es
irurde Selbstmord angenommen, bis eine schreckliche Aufklär-
jtog erfolgte. Gegen 9 Uhr erschien Sternitzki bei seiner Schwe-
jta, bei der seine Frau mit dm Kindern zu Besuch weilte, und
Mehrte Einlaß , um Frau und Kinder noch einmal zu sehen.
Diese versteckten sich aber aus Furcht vor Unheil und nun ge-
uand Sternitzki seiner Schwester, er habe seine Geliebte er»
J’totgt und aufgehängt, er sei nun müde. Die Schwester glaub-
e>daß er „Dummheiten" rede, und riech ihni, nach Hause zu
öehen und sich auszuschlafen, da er betrunken sei. Sternitzki
|to(] dann auch fort. Wenige Minuten später ertönte ein
Auß und die Hinzueilmden fanden Sternitzki in den letzten

Pflaster liegm . Er hatte sich aus einem Revol-
in dm KePf geschossen und starb nach wenigen

Einen Winkclschreiber, dernichtsch reibenkann,
dat Spandau aufzuweisen. Diese Thatsache wurde in der letz-
wit Sitzung des Schöffengerichts bekannt. Der Arbeiter Au-
^ijSandhof erschien unter der Anklage der Gewerbecontra-
^nsiou vor dem Gericht; er hatte für andere Personen
Hffftliche Arbeitm, Gesuche, Klageanträge etc. geliefert untz

^»gen auf demZ«ne Kugel
Ernuten.

dafür Bezahlung genommen, ohne dies Gewerbe bei der Po¬
lizei angemeldet zu haben. Im Termin wurde nun bewiesen,
daß der Angeklagte selbst des Schreibens völlig unkundig ist;
die Schriftstücke, welche er in Bestellung nahm, ließ er durch
schreibkundige Leute anfertigen . In einem Falle êrzielte er den
Erfolg , daß einer seiner Kunden, dem er ein Schriftstück an
eine Behörde geliefert hatte , wegen der darin enthaltenen Be¬
leidigungen zu 6 Monaten Gefangniß verurtheilt woröm ist.
Der des Schreibens unkundige Winkelschreiber wurde wegm
der Gewerbecontravention zu 16 Mark Geldstrafe verurtheilt.

Ncttungsthat zweier Schulknaben.  Eine brave
Rettungsthat vollführten , wie man aus Allenbruch meldet,
zwei Schulknaben auf der Unterelbe, die Söhne des Leucht¬
thurmwärters Heitmann , auf der Elbinfel Pagensand . Vom
dortigen Strande aus sahen die beiden Knaben in: Fahrwasser
der Unterelbe ein Segelboot schwer mit Wind und Wellen
kämpfen, das bald darauf vollgeschlagen wurde und kenterle.
Nun machten die Knaben schleunigst das väterliche Boot los
und ruderten nicht ohne Anstrengung nach der Unglücksstätte,
wo sie die Insassen des Bootes , zwei Matrosen des Dampfers
„Nordsee" auffischten und in ihr Boot übernahmen . Dann rich¬
teten sie das gekenterte Segelboot wieder auf und machten
Alles wieder soweit in Ordnung , daß die beidm früherm In¬
sassen damit ohne Gefahr wieder absegeln konnten.

SchneefäUc im A lpen  g ebi  et . Starke Schneefälle
sind infolge der anhaltenden regnerischenWitterung in allen
Theilen der schweizerischen Hochalpen, zunr Theil aber auch in
den Voralpen niedergegaygen. Die Engelberger Alpen, ebenso
das ganze Tödi- und Glärnischgebiet zeigen seit mehreren Ta-
gen einen glänzenden Schneeschmuck, und im Gotthacdtgebirge
schneit es bereits sei einer Woche ununterbrochen, sodaß das
Hospiz den Schneepflug arbeiten läßt , um die Verbindungen
mit Ayrolo und Andermatt aufrecht zu erhalten. Infolgedessen
ist die Temperatur im Alpengebiet stark gesunken, und die
sonst bis Anfang Oktober stark besuchten Berghotels stehen
jetzt schon fast überall leer, weil der Aufenthalt -droben im
Gebirge nichts weniger als angenehm ist. Seit vielen Fahren
hat man solchen unwirthlichen September nicht erlebt.

Eine griechische Lebcdame als Brandstifterin.
Während die Feuerwehr unter persönlicher Leitung des Poli¬

zeidirektors und Stadtcommandanten mit der Löschung einer
großen, in der Hermesstraße zu Athen ansgebrochenen Feuers¬
brunst beschäftigt war , kam die Meldung von einem neuen
Feuer in der Gambettastraße . Der herzueilenden Feuerwehr
fiel die außerordentliche Helligkeit und das Ungestüm der em¬
porzüngelnden Flammen auf. Das Feuer wurde bald gelöscht,
und nachdem die Thüren eingeschlagenwaren, drang die
Feuerwehr in das Haus . Das Feuer war in der Küche ausge-
brachen. In dem prächtig eingerichtetenSalon gewahrten die
Feuerwehrleute zu ihrem Erstaunen Blechgefäße voll Petro¬
leum, mit denen eine brennende Zündschnur in Verbindung
gebracht war . Auch der Fußboden war reichlich mit Petroleum
getränkt. Die luxuriöse Wohnung gehörte einer etwa fünfzig-
jährigen Dame , bekannt unter dem Kosenamen Kalimtza, de-
ren Reize viele Lebemänner Athens noch immer unwidersteh¬
lich fanden . Die würdige Dame hatte im vergangenen Jahre
das seltsame Unglück gehabt, ihr hoch versichertes Gut drei¬
mal hintereinander in Flammen aufgehen zu sehen, und stets
ihre Versicherungsprämien erhalten . . . . Aber diesmal, wo
ihre Möbel ebenfalls wieder außerordentlich hoch versichert
waren , ging die Sache doch schief. Ihr Bruder, der im Auf¬
träge der schönen Kätinitza das Feuer angelegt hatte, wurde
verhaftet. Sie selbst mußte bei ihrer Rückkehr von ihrem Som¬
meraufenthalt Aegina vor dem Richter erscheinen.

Tas ttrtheil d e r M a f i a. In Pagliarelli , einem Vor-
orte von Palermo , wurde ein schreckliches und mysteriöses
Verbrechen begangen. Me Familie des Bauern Dimarco saß
uni den Tisch versanimelt beim Abendessen, als plötzlich kurz
hinter einander drei Schüsse fielen. Die 50jährige Mütter
Francesca mit ihren beiden Söhnen Giuseppe und Salvators
brachen tobt zusammen, die zwanzigjährige Tochter Francesca
wurde schwer verwundet . Me Polizei hält das Verbrechen für
die Ausführung eines Urtheilsspruches der „Mafia", welche,
wie dem „B . L.-A." aus Rom gemeldet wird, glaubte, daß die
Familie Dimarco der Königlichen Quästur Spähecdienstr lei.
stete. In Folge der Mordthaten ist eine Familie Saitta ver¬
haftet worden, welche schon seit einem Jahre alle möglichen
Versuche gemacht hatte , Dimarco aus seinen: Gütchen zu ver-
treiben, - . --

/
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fcchrtsverbindungen mit Südamerika zwischen den Zeilen zu
lesen ist, verdiene die größte Aufmerksamkeit . Den kommer¬
ziellen Interessen der Union in Südamerika stehen besonders
die Deutschlands gegenüber , das dort einen wichtigen und
werthvollen Markt gefunden hat . Aehnlich zurückhaltend
schreibt die „Voss. Ztg ." : „Von der Art der Durchführung die-
ses Programmes hängt es ab, wie sich die internationalen Be-
Ziehungen Nordamerikas zu den anderen Großmächten gestal¬
ten werden ". „Das „B . T ." bemerkt zu dem Programm¬
punkte bezüglich Förderung der Schifffahrt nach Süd - und
Central -Amerika : „Gegen eine ehrliche Konkurrenz Amerika 's
im Frachtverkehr und am Jndustriemarkt wird Niemand et¬
was einwenden können ; gegen unehrliche Praktiken der Union
bietet deren neuerdings nicht mehr zu bestreitendes Angewie¬
sensein auf ein gutes handelspolitisches Verhältniß zu seinen
Hauptkonkurrenten eine wirksame Handhabe ." Bemerkens¬
werth ist auch die Aeußerung der Londoner „Times " : Ob¬
wohl Roosevelt gesagt habe , daß er die Politik Mac Kinley 's
fortsetzen werde , sei es nicht gewiß , daß er den etwas unbe¬

stimmten Phrasen , in welchen er diese Politik darlegt , dieselbe
Auslegung geben werde , wie sein Vorgänger . — Wie man
sieht , wird zunächst dem neuen Präsidenten nicht recht über
den Weg getraut . Er soll auch nicht zu freundliche Gefühle
gegen England hegen . Das ist freilich geeignet , wenn es zu-
trifft , ihm in den Augen vieler Deutschen einen sympathischen
Zug zu verleihen.

Die Erkrankungen der China-Mannschasttn.
Die Befürchtungen , welche in der Bevölkerung über die

Art und den Umfang der Erkrankungen von Chinatruppen
vielfach verbreitet sind, haben den „B . L.-A." veranlaßt , ge¬
naue Ermittelungen anzustellen . Das Resultat der,etoen,
das erfreulicherweise beruhigend ausgefallen ist , darf als
durchaus zuverlässig angesehen werden . Das Blatt schreibt
im Einzelnen:

Die Ruhrepidemie  des 4. und 2. Garde -Regiments
Z. F. auf dem Truppen-Uebungsplatze in Döberitz hatte der
Annahme Nahrung gegeben , daß diese Krankheit aus China
eingeschleppt sei. Daraufhin ist verfügt worden , daß die be¬
reits angeordneten umfassenden Maßnahmen zur Verhinder-
ung von Einschleppungen zu erweitern seien und unter allen
Umständen verhindert werden müsse, daß etwaige Krankheiten
aus Ostasien in die Bevölkerung des Reiches getragen wür¬
den . Diese Verfügung , die naturgemäß manche scheinbare
Härte , besonders auch für die Angehörigen der betroffenen
Mannschaften , denen die Ihren dadurch auf längere Zeit fern-
gehalten werden , mit sich bringt , ist in sanitärer Hinsicht
durchaus zu billigen sie hat zu nachstehenden Maßnahmen
Anlaß gegeben:

Sämmtliche mft den Transportdampfern in Bremer¬
haven landenden Truppen werden gesondert . Einmal finden
diejenigen Leute , welche hrüben oder aber während des
Transportes krank waren , in den Barackenlazarethen bei Bre¬
merhaven Ausnahme . An ansteckenden Krankheiten sind le¬
diglich Typhus und Ruhr  vorgekommen . Außerdem sin-
den sich die durch das dortige Klima hervorgerufenen Gehirn¬
hautentzündungen und Fälle von Gelenkrheumatismus vor.

Diese Kranken , bezw. Rekonvalescenten , bleiben vor¬
läufig in ärztlicher Behandlung . Es sei hervorgehoben , daß
weder Typhus noch Ruhr bisher eine Ausdehnung angenom¬
men hatten , die zu Besorgnissen irgend weichten Anlaß bot,
auch der Charakter der Krankheiten ist nicht bösartig , es sind
verhältnißmäßig wenig Todesfälle eingetreten . Alle anderen
Mannschaften werden nach Münster in Hannover transpor-
tirt . Hier findet eine gründliche Desinfektion und Reinigung
der Leute und ihrer Kleidungsstücke statt . Die Desinfektion
geschieht meist durch Formalindämpfe . Hier werden die
Truppen scharf beobachtet , und es werden sofort Vorkehrungen
getroffen , wenn sich ein Zeichen von Erkrankung einstellt.
Nachdem dann durch bakteriologische Untersuchung der Ein¬
zelnen festgeftellt ist, daß sie frei von Ansteckungskeimen sind,
kommen die als unverdächtig Befundenen zur Entlassung . ES
scheint bei der sorgfältigen Durchführung dieser Anordnungen
völlig ausgeschlossen, daß eine Verschleppung der Krankheiten
in das Land stattfindet . Von besonderem Interesse ist, daß
die genaue Untersuchung ergeben hat , daß kein positiver An¬
halt dafür vorhanden ist , daß dieRuhrePidemieinDö-
b e r i tz und in Elsenborn  durch Uebertragung aus China
entstanden ist, sie sollen vielmehr lokale Ursachen gehabt
haben.

Wiesbaden , 19 September 1901.

Der „todte "Miguel und der „lebende' K«nd
der Kaudwirthe.

Ucber das Verhältniß des tobten Ministers von Miguel
zu dem noch lebenden „Bund der Landwirth «" veröffentlicht
die „Dtsch. Tagesztg ." , das Hauptorgan der Agrarier , inter¬
essante Einzelheiten , welche die F u chs ä h n l i chk e i t im
Charakter Miguels von Neuem zu zeigen geeignet sind. Nach
diesen Enthüllungen des Bündlerorgans ist Miguel bei der
Gründung des „Bundes " gehört worden , namentlich in Be¬
zug auf dessen Einfluß im ehemaligen Königreich Hannover
ist Miguels Stimme von Ausschlag gebender Bedeutung ge¬
wesen . Der verswrbene Minister und ehenialige Führer der
Nationalliberalen gab damit seine ehemaligen politischen
Freunde Preis , und noch mehr , er gab deren Gegnern , nämlich
den Landbündlern , die Mittel an die Hand , wie sie der Ratio-

v nalliberalen sogar in ihrer bis dahin für uneinnehmbar gehal-
tenen hannoverschen Hochburg hätten Meister werdm können.
Es sollten eben die politischen Parteimerkmale verschwinden
und an deren Stelle wirthschaftliche Jnteressenunterschiede im
politischen Partoileben allein bestimmend werden , — denn , so
lautete des weisen Miguels letzter Schluß , „politische Parteien
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hätten sich überhaupt überlebt " . Der Bund der Landwirthe
biete nun aber solch' einen Kern dar , an welchen sich andere
Gruppen im Parlament gut ankrystallisiren ließen . Aber an
diesem Satze von der Antiquisirung der politischen Parteien,
auf deren Priorität Herr v. Miguel gar keinen Anspruch er¬
heben kann , denn der Fürst Bismarck ist der legitime Vater
dieses Gedankens , ist schon früher ein viel weiserer Mann als
der selige Joh . v. Mquel , gescheitert, nämlich der eiserne Kanz¬
ler selbst. Als im vorigen Jahre im Reichstage seitens der
Agrarier die Probe auf die Richtigkeit jenes Satzes durch die
geplante Gründung einer wirthschaftlichen Vereinigung ge¬
macht wurde , blieben bekanntlich die drei Bundesdirektoren
allein auf dem Plane , und die Unrichtigkeit jenes Satzes war
unumstößlich erwiesen . Der Bund der Landwirthe fühlte sich
als der Alleingebieter im Reichstage . Aber mit der Ankry-
stallisation verwandter Elemente an die bündlerischen Inter¬
essen war es wieder einmal nichts . Die Herren vom Centrum
fühlten keinerlei Ankrystallisationsneigungen , und so ging
das fiir den Gipfel aller politischen Weisheit und Technik ge¬
priesene Concept in die Brüche . Das Centrum hat sich wohl-
weislich gehütet , seinen Hals in die bündlerische Schlinge zu
stecken. Nach den neuesten Erfahrungen , welche die Agrarier
beim Centrum in einzelnen industriellen Wahlbezirken zu
machen Gelegenheit hatten , ist nicht viel zu hoffen , denn die
katholischen Arbeiterschaften werden von Tag zu Tag unzuver¬
lässiger.

Gegen de« Zslltarif
hat sich in Frankfurt a. M . eine vom Handelsvertrags-
verein  einberufene , außerordentlich zahlreich besuchte Ver¬
sammlung ausgesprochen durch einstimmige Annahme folgen¬
der Resolution:

„Die versammelten , allen Erwerbsständen und Bevölker-
ungsschichten , wie den verschiedensten politischen und wirth¬
schaftlichen Parteien angehörenden Bewohner der Stadt
Frankfurt a. M . und deren weiterer Umgebung müssen die
schwersten Bedenken gegen den von der Reichsregierung ver¬
öffentlichten Entwurf eines Zolltarifgesetzes äußern . Ent¬
gegen den von den weitesten Kreisen ausgesprochenen Wün¬
schen enthält derselbe für Getreide einen Doppeltarif mit Mi¬
nimalsätzen , die den heuttgen Generaltarif erreichen , ja noch
übertreffen , ferner bedeutende Erhöhungen der Viehzölle , der
Fleischzölle und zahlreicher anderer Zölle auf nothwendige
Nahrungsmittel und Bedarfsartikel . Durch einen derartigen
Zolltarif würde das Zustandekommen gedeihlicher Handels¬
verträge unmöglich gemacht , die wichtigsten Lebensmittel sehr
vertheuert und damit das Wohl der gesummten Bevölkerung
auf 's Schwerste geschädigt werden.

Jndeni die Versammlung namens der gesummten Be¬
völkerung der Stadt und deren Umgebung gegen einen derar-
ttgen Zolltarifentwurf , als Grundlage unserer zukünftigen
Handelspolitik , ĉ if das Energischste protestirt , richtet sie an
den Bundesrath und Reichstag die dringende Bitte , diesem
Zolltarif die verfassungsmäßige Zusttmmung zu versagen
und unter keinen Umständen einer Erhöhung der Zölle auf
Lebensmittel , wie überhcnrpt einem Tarife zuzustimmen , der
den Abschluß künftiger Handelsverträge gefährdet ."

Das ist gewiß sehr lehrreich und giebt zu denken. Man
kann nur wünschen, daß man in Berlin den Aeußerungen
gleichfalls Gehör schenkt, es muß die Erkenntnis ; zum Durch-
bru ^ gelangen , daß eine allzu scharfe Schutzzoll -Politik auch
nur schaden kann!

Mar Kinley 's letzte Fahrt.
Die Abfahrt des aus drei Wagen bestehenden Zuges , der

die Leiche Mc . Kinleys von Washington nach Canton (Ohio ) ,
der Heimath des Verblichenen bringt , erfolgte programm¬
mäßig . Wegen des Regenwetters hatten sich nur wenige Zu¬
schauer eingesünden.

Präsident Roosevelt ist über die ihm fortwährend umge¬
benden Geheimpolizisten sehr ärgerlich und verbot sich ener¬
gisch, daß dieselben ihm immer auf der Haut sttzem

„G« gelingt nichts mehr."
Vom südafrikanischen Krieg ist in dm letzten Tagen ver¬

hältnißmäßig wenig die Rede gewesen. Lord Kitchener
hatte nichts besonderes zu melden , ein Zeichm , daß ihm auch
der kleinste Erfolg , anscheinend sogar die sonst , übliche „Ge¬
fangennahme " von so und so viel Stück Vieh , versagt geblie-
ben ist. Heute liegt eine Depesche aus K a p st a d t vor , aus
der entnommen werden kann , daß der britische Höchstkomman-
dirende seine Drohung , über Kapstadt den Belagerungszu¬
stand zu verhängen , noch immer nicht verwirklicht hat . Das
kapländische Ministerium , die Bürgerschaft und die Preise
setzen der Durchführung dieser Maßregel dm äußerstm Wider-
stand entgegen , weil sie mit Recht befürchtm , daß der kaplän¬
dische Handel auf das empfindlichste geschädigt werden würde.
Ob nun Kitchener unter dem Eindrücke dieses Protestes von
seinem Vorhaben Abstand nimmt , oder aber die Wirkung die¬
ser Maßregel auf den Gang des Krieges nicht mehr so hoch
veranschlagt , sei dahingestellt . Es dürfte jedenfalls feststehen,
daß die Buren auch die Eventualität der Verhängung des Be¬
lagerungszustandes bereits in Betracht gezogen und entsp ech-
mde Vorkehrungm getroffen haben . Kitchener gelingt nichts
mehr . Es wäre durchaus verständig , wmn sich ihm die be-
kanntm „Gesundheitsrücksichtm " so zwingend aufdrängtm,
daß er das beschwerliche Amt des Höchstkommandirmdm
einem Anderen zu überlassen sich mtschließt.

Der Krtey in Südafrika.
Wie vorauszusehen , ist der 16. September vergangen,

ohne daß sich irgend welche Aenderung in der Haltung der
Burenführer bemerkbar gemacht hätte . Keine hat sich dm Be-
dingungm der Proklamation entsprechend unterworfen . —
Kitchener wird wahrscheinlich das Eigenthum der Buren¬
führer , die sich nicht ergebm haben , versteigern lassen. Der
Erlös wird zur Erhaltung der sog. Flüchtlingslager verwen¬
det werdm . — Ergeben hat .sich der Sohn des Präsidenten
Krüger,  Tjaard Krüger , um sich die ihm von seinem Vatex
übergebenen Farmen zu sichern.

Deutschland.
* Berlin , 18. September . Eine Zusammenkunft des

Czaren mit dem Kaiser FranzJosef  scheint fiir Oktober
in Ilussicht zu stehen. Zunächst wird sich der Czar von Frank¬

reich aus zu längerem Aufmthalt nach Darmstadt und . dann
zur Jagd nach Spala begeben . Da oder in dem benachbarten
Skiemewice . wird wahrscheinlich die Begegnung mit Kaiser
Franz Josef stattfinden . In Spala werden umfangreich
Vorbereitungen zu diesem Zweck gettoffen . In Skiernewice
spricht man von der Möglichkett einer Zusammenkunft Kai-
s e r W i h e I m s mit dem Czaren im Jagdschloß Spala.

— Die Mitglieder der amerikanischen Kolonie hatten sich
gestern in dm Räumm der amerikanischm Botschaft zu einer
imposanten Trauerfeier vereinigt . Nach der Eröffnung durch
den Botschaftsath hielt Herr William Curtis , ein Persönlicher
Frmnd Mac Kinleys , eine kurze Gedächtnißrede . Nach An¬
nahme von Beschlüssen, in denen dem Abscheu über die feige
That und der Sympathie für Frau Mac Kinley Ausdruck ge-
geben wird , löste sich die Versammlung aus . Die Besch,ftssx
werden Frau Mac Kinley und Präsidmt Roosevell zugesundt
werdm.

34 Kinder auf einmal getauft.  Eine große Planeten¬
taufe ist dieser Tage vollzogen worden . Dr . Schwaßmann in
Heidelberg hat fünf vom Professor Wolf und ihm emdeckl,
und als neu erwiesme kleine Planeten mit den Ramm Ella,
Patricia , Photographie, , Aeternitas und Hamburga belegt.
Den von ihm am 28. März 1900 entdeckten Planeten hat er zu
Ehren des Jahresfestes der mathematischm Gesellschaft ft
Hamburg auf den Namen Mathesis getauft . Noch schwieri¬
ger hat es der bekannte Planetensucher Charlois in Nizza ge-
habt , der nicht weniger als 34 von ihm selbst mtdeckte Plane¬
ten benennen mußte . Die Liste der von ihm gegebmen Na¬
men ist folgende : Liguria , Apollonia , Bmonia , Havnia , Pa¬
dua , Jsara , Corduba , Amicitta , Modestia , Palma , Mclusma,
Burgundia , Ursula , Geometria , Campania , Holmio , Huenna,
Fiducia , Myrrha , Dodona , Chaybdis , Jndustria , Alma , Vien¬
na , Chloe , Cyane , Arsinoe , Thia , Aspasia , Diotima , Gratia,
Cornelia , Pythia , Potienttta . Es mag kein« leichte Arbeit ge-
wesen sein, 34 Kinder aus einmal zu taufen.

Einen jähen Tod fand die Schauspielerin Frau Emma
John -Böhme vom Kasinotheater in Berlin . Die Dame begab
sich nach dem Theater , um bei der Vorstellung mitzuwirkm.
Am Eingang zum Theater brach sie plötzlich zusammen und
starb am Herzschlag, bevor ärztliche Hilfe herbeigeholt werden
konnte.

N — Unschuldig verurtheilt ?) Der Häusler Ernst
Budach , der wegen Ermordung des Forstaufsehers Grünke
zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war , ist plötzlich
aus der Strafanstalt in Brandenburg entlassen und bei seiner
Familie in Niemaschkleba wieder eingetrofien . Das Kammer-
gericht hat das vor fünf Jahren gefällte Ur ' beil aufgehoben.
Budach ist Vater von sieben unmündigen bin in . ( Wer
entschädigt nun den Mann , wenn er in der Tyat unschuldig
verurtheilt ist?

Der Tod ünd seine Beute.  In Röcken  bei Mer¬
seburg war der Arbeiter Putzke an Lungenentzündung er¬
krankt . Der ihn behandelnde Arzt hatte Arznei verordnet mt
der genauen Vorschrift , davon täglich dreimal 15 Tropfen zu
nehmen . Dieser Anordnung hat der Erkrankte nicht Folg " ge¬
leistet , sondern die gescmrmte Arzenei auf einmal ausgi-
trunken , wodurch sein Zustand sich so verschlimmerte , daß er
noch am selben Tage verstarb.

Bestrafter Wucher . Me Strafkammer in Zwickau
verurtheilte den „Geldverleiher " Ernst Pietzsch daselbst zu zehn
Monaten GefängNiß und fünf Jahren Ehrverlust . P . bralte
Darlehns -Suchende aus ganz Deutschland und dünn Auslande
um die Vermittlungsgebühren in Höhe von 1000 Mark , ohne
das Geld zu besorgen . Die Summe der verlangten DarlchN
erreichten die Höhe von mehreren Millionen Mark.

— Das gepfändete Schützen «« ahl » Bei dem
Schützenfeste in H e l d b u r g in Meiningen erschien plötzlich
der Gerichtsvollzieher und wollte das Schützenmahl mit
Gänsen , Enten , Aalen usw. im Aufträge des Bierlieferanten
pfänden . In der Noth legte sich der Schützenmeistcr ins Mittel
und rettete das Mahl , welches dann in schönster Harmonie
und bei richtig bezahltem Bier seinen Verlauf nahm.

— Serbische Zustände . Aus Altserbien werden
wieder drei Morde gemeldet : In Plewlje (Sandschak Novn
bazar ) ermordeten Türken den Sohn des dortigen serbischen
Geistlichen Tane Schiljak , in Kitschewo erschoß der Arnautew
führer Saidullah den dortigen serbischen Kaufmann Rastas
Bunguritsch ünd in Gostivar tödtete der Albanese Male
Barjamowski die Gattin des Serben Spasen Bozsinm
Witsch.

Millionenerbschaft . lieber eine polnische Millionenerb-
schast liegt folgende etwas phantastisch klingende Meldung
vor : Der in Buffalo erscheinende „Polak w Ameryce " (Pol?
Amerika ) theilt Folgendes mit : Im Jahre 1863 floh ans W
fisch-Polen ein Baron Napoleon Dembicki, der in den Aufsta" ,
verwickelt war . Er hinterlegte in der Schatzkammer J*
Washington sein gestimmtes Vermögen von 400 800 Dollar»
Baron Dembicki trat dann in die amerikanische Armee ein um
fiel in einer Schlacht . Vor einigen Tagen erhielt der ehem̂ '
ligc Notar des Barons Dembicki in Polen vom Konsul
Kowies in den Vereingten Staaten ,die Nachricht , daß das D« '
mögen des gefallenen Barons Dembicki mit Zins und
zins auf 2 000 000 Dollars angewachsen sei und von stlE
rechtmäßigen Erben in Empfang genommen werden könue-
Große Schwierigkeiten bereitete es , den Verwandten des
rons , die Familienpapicre und Dokumente aufzufindew d
die russische Regierung fast alle Familimdokumente der
dem Aufstande betheiligten polnischen Adeligen vernichtet ¥
Im Hergängen cn Monat wurden jedoch di« betreffen den ^7
Piere gefunden , und nun werden die Erben deS Barons
bicki sich bemühen , di« Millionen , di« Onkel Sam in Verwähl
ung hat , in ihren Besitz zu nehmen.
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iw Mgegmü.
» Frauenstein , 16 . Sept . Nächsten Sonntag , den

22 September, begeht der Frauensteiner Winzer-Verein
seinqetr. Genoss , mit u . Haftpflicht ) das Fest der Ein¬
weihung seiner Winzerhalle.  Der Bau , unter¬
halb des Dorfes , rechts der Schiersteinerftraße gelegen , niacht

seine Größe einen imposanten Eindruck . Die Front
,eiqt das Ortsmappen (Ritier Georg hoch zu Roß , mit ^ iem
§pcer einen Drachen tödiend ), darunter eine Sonne , sowie

Band mit dcrJnschrist : „Winzer - Keller " . Tritt
man in das Innere , so befindet man sich in dem Raum,
Morin gekeltert wird , eine cementirte Fläche von 300
Quadratmeter . Darunter sind die beiden Keller , welche,
chne aufzusatteln , 80 Stück fassen . Das Ganze macht durch
die praktische , gediegene Ausführung dem Erbauer , Valentin
Schneider 2r , alle Ehre . Zur Einweihung sind Interessenten
uni) Liebhaber eines edlen 1900er Auslese  freund-
lichst eingeladen . Dieselbe beginnt um 2 Uhr und wird durch
einen F e st z u g aller hiesigen Vereine , sowie einer Gruppe
des Winzer - Vereins  eingelcitet . Nachmittags findet
Festconcert und Abends Festball in der Halle statt . Also
auf nach Frauenstein!

* Flörsheim a . M ., 17 . Sept . Im „ Schützcnhof'
tranken gestern Abend einige Husaren ein Fäßchen . _ Gegen
12 Uhr erschien der Polizeidiener und bot der Gesellschaft
Feierabend . Als Einer der Aufforderung des Polizcidieners,
das Lokal zu verlassen , sich widersetzte und diesen der Polizei¬
diener hinausführen wollte , drängten mehrere Husaren den
Polizcidiener auf die Straße . Sie schlugen dort derart auf
ihn los , daß er aus mehreren Wunden blutete . Dann ent¬
rissen sie ihm das Seitengewehr und die Dienstmütze und
warfen diese in einen nahen Garten . Die betr . Husaren
sind ermittelt . (M . Anz .)
! * Mainz , 19 . Sept . Gutsbesitzer Wulff von der
Poppermühle in Weinheim bei Alzey hatte einen Strafbefehl
über 30 M . erhalten , weil er einen Storch geschossen hatte.
Hiergegen erhob der Beschuldigte Einspruch mit der Behaup¬
tung, er habe im berechtigten Interesse gehandelt , da der
Storch ihm für über 200 M . Karpfen aus dem Teich ge
fischt habe . Diese Angelegenheit kam jüngst vor das Scböffen
geeicht zu Alzey und gab der als Sachverständige vor dem
Gericht erschienene Schriftführer des hessischen Fischereivereins
die Erklärung ab , daß thatsächlich der Storch von vielen
Fischereibesitzern abgeschoffen werde , weil derselbe ein ganz
gefährlicher Fischräuber sei. Der Storch sei aber durch das
Bogelschntzgcsetz geschützt und dürfe daher nicht ge¬
schossen werden.  Da der Gutsbesitzer den entstandenen
Schaden nicht Nachweisen konnte , so wurde er verurtheilt , die
Geldstrafe aber auf 5 M . herabgesetzt . — In H e i d e s -
heim  wurde eine Frau  auf dem Wege zu einem Spezerei-
geschäst von einem Manne überfalle « , der sich in Ge-
iellschaft mehrerer anderer Leute befand . Einige Heidesheimer
kamen der Frau zu Hilfe , aber alsbald erhielt einer der¬
selben einen so gefährlichen Stich in die Brust , daß er im
Sterben liegt . Ein anderer Mann wurde ebenfalls so schwer
verletzt, daß er hierher in das Hospital verbracht werden
mußte. Verhaftungen haben stattgefunden . (M . N . A .)

* Nüdesheim , 19 . Sept . Die Trajektfahrten
werden auch in der Winterperiode nach Maßgabe des bis¬
herigen erweiterten Fahrplanes ausgeführt . In 16 Fahrten
wird die ganze Tour ab Nüdesheim gefahren , 12 Fahrten
gehen direkt nach Bingen hinüber . Damit dürften die Klagen
aufhören , die Schiffer freilich werden den vermehrten Trajekt¬
dienst nicht gerne sehen . — Auf einem der Trajektboote ist
die Sammelbüchse  der Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger entwendet  worden.

* Bacharach 19 . Sept . Aus dem Rhein wurde die
Leiche des Gsenbahnbcamten Frischauf-  Waldalgcsheim
geliindct.

* Frankfurt a . M , 19 . Sept . Die Herbst¬
messe,  welche jetzt beendet ist , brachte nur zwei annehm¬
bare Tage , darunter den „ Nickelches -Tag " . Der Nest war
- - Regen! — Auf dem Hofe des Grundstücks Nene
Mainzerstraße 18 unterhält in einem Hinterhause die Fahr-
radhandlung A . U l r i ch eine Reparaturwerkstütte , unter der
sich ein alter , fast gar nicht benutzter Keller befindet . Er
bient zum Ablagern alter Benzingefäße , Calcium -Carbid und
anderer Gase erzeugenden Stoffe . Obwohl das Betreten
dieses Kellers untersagt war , begaben sich zwei Lehrlinge
Nach unten , zun , Glück ohne Licht . Sie wurden durch Gase
betäubt , doch gelang cs einem von ihn 'cn noch, sich mit Mühe
hcrauszuarbeitcn , auch die Rettung des zweiten Lehrlings ge¬
lang . — Gestorben ist der katb . Stadtpfarrer B a h l nach
schwerer Krankheit . Bahl wurde 1891 Nachfolger Münzen¬
bergers . Er stammte aus Sessenhausen im Unterwesterwald¬
kreis, hatte in Innsbruck studirt , war lange Zeit in Lim¬
burg als Geistlicher und Lehrer thätig . Im Gegensatz zu
Münzenbcrgcr , der mehr dem Frieden zuneigtc , trat Bahl
kebhaft für die Bestrebungen des Centrums ein . — Jämmer¬
lich t o d t g e f a h r e n wurde das dreijährige Töchterchen
des Bierbrauers Wagner von einem Motorwagen der
Straßenbahn . Das Kind sollte seiner Mutter etwas cin-
kaufen. Es war sofort lobt , da ihm Brust und Kopf ein -,,
^drückt waren.

* Homburg , 19. Sept . Das Uphues'sche Modell
Kaiser Friedrich - Denkmal  ist eingetrosien.

■per Denkmals -Ausschuß trifft die Entscheidung , ob Pro¬
zessor Uphues den Auftrag zur definitiven Anfertigung
erhält. '

* Diez , 19 . Sept . Als Amtsanwalt ist Herr Bürger¬
meister Scheuern  bestimmt.

* Weilburg , 19. Sept . Ein Dachdecker aus Laubus¬
eschbach st ü r z t e so unglücklich vom Dache eines hiesige^
Hauses , daß er schwere Verletzungen erlitt.

* Ems , 19. Sept . Den gegenwärtigen Besitzern der
Läden in der Kessel - undKrähnchenbrunnen-
Halle  soll mit Rücksicht auf die geplanten Erweiterungs¬
bauten gekündigt  werden . In der erweiterten Brimnen-
halle sollen wieder Läden eingerichtet werden . — Die Stadt¬
verordneten entschieden sich gestern gemäß dem Antrag des
Magistrats für das System des K o h l e n drei - V er¬
sah  r e n s zur Klärung der Kanalisationsabwässer . In¬
genieur Rothe in Berlin soll das Projekt , dessen Kosten vor¬
läufig auf 80,000 M . geschätzt sind , ausarbeiten.

* Hachenburg , 19. Sept . Vom 30. September bis
12 . Oktober findet hier ein m i l ch w i r t h s ch a f t l i ch e r
Kursus  für Frauen und Töchter naffauischer Landwirthe
unter Leitung des Landwirthschaftsinspektors Schneider statt.
Um auch unbemittelten Frauen und Mädchen Gelegenheit
zum Besuche des Kursus zu bieten , sind fünf Freiplätze zur
Verfügung . Meldungen sind bei dem Direktorium des Ver¬
eins naffauischer Land - und Forstwirthe in Wiesbaden ein-
zureichen. _ _ _ _

Inbekfeter in Montabaur.
Dienstag Abend waren zur Feier des 50jährigen Be¬

stehens des Seminars das Seminargebäude , das Kehrein-
Denkmal , die Stadt , das Schloß festlich beleuchtet . Bei der
abendlichen Festversammlung entbot Direktor Dr . Schäfer
das „ Willkommen " Namens der Anstalt , Bürgermeister
Sauerborn  Namens der Stadt , Landrath Dr . Schmidt
Namens des Kreises , zugleich ein Glückwunsch -Telegramm
des Regierungs -Präsidenten verlesend . Concertsänger G e i s-
Wiesbaden und der Gesangverein Mendelssohn -Bartholdy ver¬
herrlichten den Abend durch Vorträge.

Mittwoch früh hielt der Bischof von Limburg in ^ der
kath . Kirche feierliches Pontificalamt , Oberlehrer Müller
würdigte die Bedeutung des Lehrerberuss , der Seminar-
Chor trug u . A . Compositionen des Seminar -Musiklehrers
Walter vor.

Anschließend ordnete sich der Zug zum Seminar , wo
der F e st a k t stattfand . Seminardirektor Dr . Schäfer
warf in der Festansprache einen Blick auf die zurückliegenden
50 Jahre . Die Trennung von Idstein sei aus dem Beweg¬
gründe erfolgt , daß eine Stärkung des positiv -christlichen
Glaubens am ehesten auf confessioneller Grundlage erreichbar
sei. Provinzial -Schulrath Dr . Otto - Kassel  beglückwünschte
die Anstalt Namens des Provinzial -SchulcollegiumS , Schul¬
rath Dr . Roß Namens der Kgl . Regierung zu Wiesbaden.
Aus den weiteren Ansprachen sei jene des Herrn Firmenich-
Wiesbaden Namens des kath . Lehrervereins erwähnt . Da¬
zwischen kamen Vocal - und Jnstrumentalvorträge zu Gehör.
Lachner 's Hymne : „ Die Allmacht " bildete den Abschluß der
Feier.

Fe st mahle  fanden in drei Localen statt . Die Spitzen
der Behörden tafelten im „ Nassauer Hof " , wo Seminar-
Direktor Dr . Schäfer  das Hoch avf Se . Map den Kaiser
und Se . Heiligkeit den Papst ausbrachte , Herr Schulrath
Dr . Otto  der Anstalt gedachte . Eine lange Reihe von
Trinkfprüchen folgte . — Der ganze Verlauf der Jubelfeier
hat sehr befriedigt . _

* Wiesbaden , 19. September.

Abgeordneter Wiutsrmeyer ^
Herr Reichs - und Landtags - Abgeordneter Louis

Win term eh er  von hier , ist in Brunn  am Vierwald¬
stätter See infolge eines Herzschlags plötzlich
verschieden.

Mit ihm ist einer unserer weithin in hoher Achtung
stehenden Mitbürger dem Leben entrissen worden . Sein früh¬
zeitiger Heimgang , gerade im besten Mannesalter , wird über¬
all aufrichtig bedauert werden , umsomehr als der jäh dem
Leben Entrissene noch sehr viel Gutes hätte wirken können.
Wintermeyer war ausgezeichnet durch vielseitige Kenntnisse,
erworben im praktischen Leben,  was heutzutage , wo
es gilt , immer auf dem Posten zu sein , sehr viel werth ist.
Er batte bei Zeiten erkannt , daß nicbt die Theorie,
sondern die Praxis  maßgebend und entscheidend sein
müsse , daß nur ans der Praxis wirklicher und nachhaltiger
Nutzen und Vvrtheil sich ergeben könne .

Die vielseitigen Sympathien , deren sich der Entschafene
überall erfreute , wo er hinkam , verdanke er insbesondere auch
dem Umstande , daß er das Herz auf dem rechten Fleck hatte,
daß er das was , er sprach , aus w a r m e m H e r z e n und
mit voller Liebe zur Sache  bot . Wintermeyer war
ein Mann , dem man vertrauen konnte . Seine ganze Thätig-
keit, wohin sie auch lenkte , mußte ihm allseitigcs Ver¬
trauen erwerben und dieses schöne Vertrauen hat sich bei
den verschiedensten Veranlassungen aufs Beste documentirt,
hat sicherhalten : Eine dauernde nachhaltige Wirksamkeit , zum
allgemein Besten schien gesichert — d a greift der Tod
jäh ein und bricht das reiche Leben!

Es hat etwas - Tragisches , wenn man an das plötzliche
Ende eines solchen , dem Attgcmcin -Jntercffe gewidmeten
Lebens denkt . In keinem ungünstigere Augenblicke hätte die
Eventualität eintrctcit können . Im Reichstage stehen h o ch-
wichtige Entscheidungen bevor , die ganze
Männ er  fordern, ' Männer von gewiegtem praktischem
Blick , tiefgehender , aus dem Leben heraus
zewonnencrErfahrung,.  zu der- Wintermcyer zählte.

Der Vaterstadt  und ihre Vertretung geht
mithin wieder eine werthvolle Kraft ver¬
loren,  wie dem Land - und Reichstage . Wintermeyer hat
stets das Gute und Rechte gewollt , feine persönliche Ehren¬
haftigkeit und Rechtlichkeit waren über allen Zweifel er¬
haben , die Liebe zur Vaterstadt  war ihm Leitstern.

Die landwirthschaftlichen Kreise weit und breit werden
Wintermeyers Heimgang  mit nicht minder lebhaftem Be¬
dauern aufnehmen . Er hat ein Herz gehabt für die
mancherlei Sorgen und Mühen des landwirthschaftlichen Be-
triebes , der in unser Zeit wahrlich nicht auf Rosen gebettet
ist . Mit Rath und That leistete er Beistand , überall war
er bereit , wo er nützlich , fördernd und belebend eintreten
konnte.

L >er Entschlafene hatte hier am 7 . August 1859 das
Licht der Welt erblickt , hat hier eine vorzügliche Schulbildung
erhalten und sich dann der Landwirthschaft gewidmet . Ein
Besuch der landw . Akademie Hohenheim in Württemberg er¬
weiterte den Blick , verschaffte ihm die Möglichkeit , sein Wissen
auf landwirthschaftlichem Gebiete nach jeder Richtung hin zu
bereichern.

In die städt . Körperschaften trat Wintermeyer 188 t-
1888 als Mitglied des B ü r g e r a us s ch u s s e s , 1888
wurde er Vorsitzender des landw . Bezirks-
Vereins,  1891 Mitglied der Stadlverord¬
ne  t e n - V er  s am m l u n g , 1897 wurde ihm das Mandat
zum preußischen Landtag  zu Theil , 1898 erfolgte
sodann die Wahl als Abgeordneter  für den zweiten
Wahlkreis des Reg .-Bez . Wiesbaden , das Mandat hätte noch
bis 1903 gedauert , Wintermeyer sollte den Schluß der Legis¬
laturperiode leider nicht mehr erleben.

Herr Wintermeyer der erst vor 8 Tagen vollständig ge¬
sund hier abreiste hinterläßt Frau und 2 Töchter . Ein
ehrendes und dankbares Andenken bleibt dem Heimgegangenen
gesichert auch über das Grab hinaus ! W . J.

* Königlich - Schauspiele . Aus allgemeines
Begehren  wird in der Zeit vom 24 . September bis 6.
Oktober Richard Wagner,s „ Ring des Nibelungen"
zur geschlossenen Aufführung kommen ; der Cyklus beginnt
am 24 . mit „ Rheingold " ,- am 27 . folgt „Die Wal¬
küre"  und in den ersten Tagendes Oktober „Siegfried
und „ Die Götterdämmerung " . Wegen des voraus¬
sichtlichen Andranges sei im Interesse des Publikums bemerkt,
daß -Vorbestellungen schon jetzt an der Billetkasse cntgegen-
genömmen werden.

* Residenztheater . Die drei Einakter „Bilder-
schnitzer"  von Schönherr , „Die Hasenpfote"  von
Hans Brennert und „ T e r e m t e t e" von Emil Berte , die
der heutige „moderne  D i ch t e r a b e n d" zur Darstel¬
lung bringt , dürften des lebhaftesten Interesses gewürdigt
werden . — Die Firma „Coralie u . Cie"  liefert nach
wie vor den Beweis , daß die Zahl derer , die lachen wollen
viel größer ist , als es den Anhängern gediegenerer Werthe
verständlich erscheinen will.

h Reichshallen . „Wie bringt es die Direktion nur
immer fertig , so hervorragende Kräfte zu gewinnen ? " so
fragt man sich unwillkürlich , wenn man der beliebten Reichs¬
hallen nach dem letzten Programmwechsel einen Besuch ab¬
stattet und sich - nicht genug über die mannigfachen künst¬
lerischen Leistungen , die dort auf der Bühne geboten werdeu,
wundern kann . Das ganze Programm darf ohne Ucber-
hcbung ein „ erstklassiges Zugprogramm " genannt werden.
Daß es diese Bezeichnung vollauf verdient , beweist schon der
allabendlich gute Besuch der Rcichshallen . Zunächst möge
die deutsch -französische Soubrette La belle Violetta
rühmend erwähnt werden . Ein reizendes Persönchen , das
sowohl durch ihre chickcn Kostüm : als auch durch ihren an¬
genehmen Vortrag allgemein gefiel . Neben dieser Künstlerin
brillirte die Diva der Soubretten Frl . C h o s s a r i , eine
liebe , wieder gern gesehene Bekannte vom vorigen Jahr , so¬
wohl hurch ihre neckigen und launigen Vorträge , als auch
durch ihre mit Bravour gesungenen Operetten -Arien elektri-
sirte und entzückte sie das Publikum , es unwiderstehlich zu
lautem Beifall hinreißend . Als Kopf - und Handequilibrist
producirte sich L i t t l e Walter,  ein höchstens 12jähriger
Knabe . Daß von erwachsenen Equilibristen zuweilen Vor¬
zügliches geleistet wird , nimmt bald kein Wunder mehr , daß
aber von einem so jugendlichen Knaben die schwierigsten Kopf-
und Handstandstrics mit vollendeter Ruhe , Sicherheit und
Eleganz ausgeführt werden , erregt allseitige Bewunderung.
Eine besondere Anerkennung darf man dem kleinen Walther
wohl uoch für die K.opfrotunde auf einer , auf einer Stange
stehenden gewöhnlichen Wasserflasche aussprechen . Der Bei-
fall des Publikums , den der Kleine als wohlverdient erntete,
war ein geradezu stürmischer . Leben und Heiterkeit brachte
der treffliche Humorist Jos . Rosen  auf die Bühne . Mit
echt rheinischem Humor (mir wenigstens schien Herr Rosen
ein Vollblut -Rheinländer zu sein ) mit witz- und geistsprühenden
Couplets unterhielt er das Publikum auf das Vortrefflichste.
Herr Rvstn führt den Namen Humorist mit größter Berech¬
tigung , denn wo er ist , da Humor  i st. Zu welcher Ge¬
schmeidigkeit und Elastizität der menschliche Körper fähig ist,
davon gab Miß Lvn ny in ihrem akrobatischen Potpourri
Zeugniß . Mit ihren unglaublichen Verrenkungen und Körper-
stellungen erregt sie unter dem Publikum manches berech¬
tigte Kopfschütteln . Auch ihr wurde der verdiente Beifall
reichlich zugemessen . Als einen der besten musikalischen Clown
die wir in den letzten Jahren hier gesehen haben , können
wir unzweifelhaft Ludwig M a j o bezeichnen . Mit seinem
gemüthlichcn , trockenen und urwüchsigen Humor stellt er die
richtige Verbindung zwischen Bühne und Publikum her . Aber
auch auf musikalischen Gebiet können wir ihm ein wirkliches
Musikverftändniß nicht absprechen . Jeder Zuhörer hat den
Eindruck , daß das nicht ein eingcschultcr und cinstudirter
Vortrag , sondern daß Majo mit seinem ganzen Sein bei der
Sache ist . Nicht endenwollendcr Beifall belohnte den viel¬
seitigen Künstler . Eine weitere Sensationsnummer besitzen
die Rcichshallen in den The D a r t o n s mit ihrem phäno-
mcnalen Perch -Acr . Schier unmöglich würde man diese Pro-
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duktionen am frei lloncirter . Maste halten , wenn man sie
nicht mit eigenen Augen sähe. Man weiß wirklich nicht,
fast man die Gewandtheit und Kühnheit des Knaben , der die
Produktionen am Maste ausführt , oder die Sicherheit des
Untermannes der den Mast frei balancirt , bewundern . Ge¬
denken wir schließlich noch lobend des Miniatur -Parodie-
Thcaters Testes,  so haben wir ein Programm zu dessen
Zusammenstellung wir Herrn Direktor Söllner  nur be¬
glückwünschen können. Ein Besuch der Reichshallen dürfte
schon der einzelnen Nummern wegen lohnend sein. Aner¬
kennend sei auch der trefflichen Leistungen der Hauskapelle,
unter Herrn Kapellmeister H o f f m a n n ' s Leitung , gedacht,
die in mustergültiger Weise ihre Aufgabe erledigt.

* Besitzwechsel. Das Haus der Herren Bildhauer
B i l s e und Böhlmann  an der Ringkirche Nr . 8 dahier
ging durch Kauf in anderen Besitz über . Die Vermittelung
und der Abschluß des Geschäftes erfolgte durch die Jm-
mobilien -Agentur von C . Meyer,  Kapellenstr . 1, Hierselbst.

r . Aus dem Manöver . An dem gestrigen zweiten
Manövertage rückten schon früh Morgens die Truppen aus
dem Biwacklager aus . Schon vor Tagesgrauen entwickelte
sich eine lebhafte Gefechtsstellung . Die Artillerie unter Be¬
deckung von Kavallerie und Fußtruppen nahm auf einer An¬
höhe, abseits von dem Orte Zeilsheim Aufstellung , und
feuerte unaufhörlich auf den längs dem Main kommenden
Feind , welches bis in die Mittagsstunde anhielt . Die beiden
Bahndämme boten einestheils Schwierigkeiten , im anderen
Falle . eine sehr passende Deckung. Das grundlose Terrain
nnd die unpassirbaren Straßen macht den Truppen viel Be¬
schwerde. Nachmittags wurden sämmtliche Truppengattungen
in die umliegenden Orte von Main und Tcnmusgegend ein-
quartirt , denn für heute ist Ruhetag bestimmt . Die für
morgen projektirte Überbrückung des Mains mittelst Pontons
ober und unterhalb der Schleuse bei Okriftel werden des
hohen Wasserstandes wegen unterbleiben müssen.

* Verhaftung eines Russen . Der russische Guts¬
besitzer P ., welcher seit 2 Monaten infolge eines Leidens im
hiesigen Krankenhause untergebracht war , wurde gestern Nach¬
mittag durch einen Gefängnißaufseher aus dem Kranken¬
hause in Untersuchungshaft abgeführt . P ., welcher als ein
sehr reicher Mann gilt , befand sich vor 2 Monaten in Bad
Schwalbach zur Kur . Gelegentlich eines Ausfluges nach
einer in der Nähe Schwalbachs liegenden Ortschaft soll er
sich eines Sittlichkeitsverbrechens schuldig gemacht haben, was
ihn , da er unerkannt bleiben wollte , veranlaßte , von Schwal¬
bach nach Wiesbaden überzusiedeln . Hier wurde er s. Zeit
festgenommen , da er an einer schweren ansteckenden Krank¬
heit litt , ' zunächst aber im städtischen Krankenhaufe unter¬
gebracht.

* Diebstahl » Gestern Nachmittag betrat ein junger
Mann vom Lande eine Wirthschaft . Als derselbe sich auf
einige Minuten entfernte , sprang ein Taglöhner , welcher sich
gleichfalls dort befand, auf , nahm ein Päckchen, welches der
Fremde auf dem Tisch hatte liegen lassen, und ergriff die
Flucht . Man eilte dem Dieb nach, doch war er nicht mehr
ausfindig zu machen. Der junge Mann benachrichtigte die
Polizei , welche recherchirte und ihn auch glücklich in der
Nähe auffand . Als man ihn ergreifen wollte , nahm er das
Päckchen, in welchem sich eine schöne Weckeruhr befand, und
warf es in einen Straßenkanal . Hierauf ergriff er die Flucht.
Mit Hülfe einiger städtischen Arbeiter wurde die Uhr ge¬
sunden und dem Eigcnthümer zurückgegeben.

* Hedera . Wie vorauszusehenwar, nahm das am
letzten Sonntag im Römersaal gefeierte 19jährige Stiftungs¬
fest einen schönen Verlauf , und kann durchweg als gelungen
bezeichnet werden . Der szenische Prolog  mit Blumen-
rergen und lebendem Bilde erntete reichen Beifall , während
die originelle Posse vom Fuchs im Taubenschlag  die
Lachsmuskeln in Bewegung setzte. Die Herren Preisrichter
für die 24 Concurrenz -Preisarbeiten standen vor einer nicht
leichten Aufgabe , um volle Gerechtigkeit zu üben. Das erste
Diplom und eine Prämie erhielt Kunstgärtner Ph . M a st
(Aug . Kämpf Schiersteinerstraße ) für ein herrliches Dahlien-
Arrangement , das zweite Diplom und eine Gartenscheere,
Kunstgärtner Chr . Lang (Menicke, Delaspeestr .), für ein
reizendes Fruchtbesteck bestehend aus Melonen , Trauben und
anderen köstlichen Früchten , das dritte Diplom und ein
Garbcnmesser wurde dem Kunstgärtner W . Mhlius (Jung,
Platterstraße ) zuerkannt , für einen aus weißen Dahlien be¬
stehenden Kranz , außerdem kamen noch drei Diplome und
verschiedene lobende Anerkennungen zur Vertbeilung . Die
aus 460 Nummern bestehende Verloosung brachte jedem noch
ein nettes Andenken ein. Bis zum Morgengrauen , blieb
man in bester Stimmung beisammen.

Aus dem Gerichtssaal.
0 Strafkammer Sitzung vom 18 . Septbr.

Eine seltene Anklage.
Eine Anklage , von welcher der, den sie betraf , sicherlich

nicht wenig überrascht worden ist, hat sich der Geschäfts¬
führer und Restaurateur Carl H . von Aßmannshausen
zugezogen. Am 20 . Juni gegen halb 8 Abends , d. h. zu
einer Zeit , als das Postamt dorrselbst bereits geschlossen
war , befand sich, derselbe noch im Posthause . Kurz vorher
war ein von einer Zustellungs -Urkunde begleiteter eiliger
Brief an seinen Vater eingegangcn . Der Briefträger rief
ihn daher an und wollte denselben zustcllen, well H.
indeß wußte , daß es sich nicht um eine ihm willkommene' Bot¬
schaft bei dem Briefe handelte , machte er Schwierigkeiten,
als plötzlich der Vorsteher des Postamtes erschien und durch
die Bemerkung , nach Postschluß werde nichts mehr bestellt,
dem Zwiegespräch ein Ende machte. Kaum war H. weg,
da fiel eö dem Postmeister ein, daß derartige als „eilig " be-
zeichnete amtliche Briefe doch auch nach Schalterschluß noch zü
bestellen seien. Er schickte den Briefträger in H 's . Be¬
hausung , der Adreffat aber war nicht anwesend und sein
Sohn weigerte sich, besonders mit Rücksicht auf das , was er
vorhin aus dem Munde des Postmeisters selbst gehört, den
Brief zu so später Stunde anzunehmen . Zweimal ging der

_ Wiesbad en er General -Anzeiger. _
Briefträger weg und ebenso oft kam er wieder , bis H . der
Geduldsfaden riß . Er drohte dem Betreffenden mit An¬
zeige, forderte ihn auf , sein Lokal zu verlassen, geleitete ihn
endlich zur Thüre und zwang den Briefträger (nebenbei be¬
merkt , ein guter Bekannter von ihm) so, unverrichteter
Dinge seines Weges zu gehen. In diesem Vorfall sah die
Anklagebehörde die Merkmale der Nöthigung . Die Straf¬
kammer aber sprach Mangels Nachweis des Dolus , H. frei.

Zwischen Tod und Leben.
Am 26 . Februar fuhr der Fuhrmann Peter K. von

Dahlheim mit einem mit Frucht beladenen Karren von
Camp  nach Hause . Er hatte dabei in Camp einen Bahn¬
übergang zu passiren . Als er sich demselben näherte , war
die Barridre offen. Er fuhr daher ruhig weiter , kaum jedoch
befand sich sein Pferd auf dem Geleise, da fiel eine Barridre
nieder und das Kettenwerk derselben verwickelte sich derart
in dem Gestänge seines Wagens , daß dieser weder vorwärts
noch rückwärts konnte. Um dieselbe Zeit war ein Zug aus
der Richtung von Osterspai fällig . Vergeblich versuchte K.,
zu dem sich zu diesem Behufe auch der an der BarriSre
Dienst thuende Hilfsweichensteller Georg V. von Kestert ge¬
sellt hatte , den Wagen wieder flott zu machen und später
das Pferd vom Geleise wegzudrücken. Während die Beiden
noch bei der letzteren Arbeit waren , erschien der Zug plötz¬
lich in ihrer unmittelbaren Nähe . Sie halten knapp noch
Zeit , sich selbst in Sicherheit zu bringen . Dann fuhr der
Train in das Fuhrwerk hinein , zermalmte das Pferd buch¬
stäblich und beschädigte das Gefährt erheblich. Den Hilfs-
Weichensteller trifft nach der Ansicht des Gerichts insofern
die Schuld an dem Vorfall , als , falls er die Schranke zeitig
geschlossen hätte , derselbe nicht pafsirt wäre . Wegen fahr¬
lässiger Gefährdung eines Eisenbahntransports erging Urtheil
wider ihn auf M . 50 Geldstrafe.

Eine exemplarische Strafe
hat das Schöffengericht über den Gerber Frieür . H. und den
Fabrikarbeiter Valentin Ch. von Unterliederbach
verhängt , indem es dieselben, weil sie eines Abend aus reiner
Rauflust nacheinander 2 Personen überfielen und mißhandelten,
nicht nur in 6 resp. 8 Monat Gefänguiß nahm , sondern sie
auch gleich in Untersuchungshaft abführen ließ. Die Leute
versichern aber , entweder ganz schuldlos zu sein, oder doch
nicht so schuldig wie das erste Gericht annahm . Ihr Aner¬
bieten, dieses durch Zeugen darzuthun wurde vom Berufungs¬
gericht acceptirt und die Verhandlung vertagt.

Lelegralninc unD letzte Nachrichten.
Der Czar in Frankreich.

* Paris , 19. September . Während das Czarenpaar von
Dünkirchen nach Compiegne fuhr , hatten sich auf lämmtlichen
Stationen unzählige Menschen eingefunden , welche be .m Pas-
siren des Zuges unaufhörlich Hochrufe aufRußland , das
Czarenpaar und Frankreich  ausbrachten . Das Kai-
ferpaar dankte fortwährend vom offenen Fenster aus . In
Compiegne fand am Abend eine großartige Illumination statt.
Das Czarenpaar nahm das Diner in seinen Privaigemächern
ein , während die Beglytung desselben vom Präsidenten Lou-
bet zur Wendtafel eingeladen war . Im Schloß Compiegne
wurde das Czarenpaar von den Gemahlinnen Loubet 's , Wal-
deck-Rouffeau 's und Delcasse's empfangen , welche die Kaisern
in ihre Privatgemächer geleiteten . Bald nach der Ankunft
wurde Waldeck-Rüusseau und Delcasse vom Czaren empfangen.
Den kaiserlichen Extrazug von Dünkirchen nach Compiegne
leitete Herr von Rothschild , welcher dieses Amt in seiner Eigen¬
schaft als Vorsitzender des Verwaltungsraths der Nordbahu
übernommen hatte . Der Bürgermeister sandte nach! seiner
Begrüßungsrede ein Ergebenheitstelegramm an die Czarin-
Mutter nach Schloß Fredensborg.

* Compiegne , 19. Sept . Heute Morgen 8 Uhr fand die
Wreise des Czarenpaares nach Reims  statt . — Dort
wurde von der Polizei ein Architekt Namens Torent verhaftet.
Derselbe kam vom Bahnhof , wo er eine Rolle Maueran chläge
aufreizenden Inhalts in Empfang genommen hatte . Er wird
bis nach Ablauf der Festlichkeiten in Haft ble .ben . In Reims
herrscht ein ungeheurer Andrang von Fremden , besonders die
Engländer sind stark vertreten.

* Wien , 19. Sept . Die hiesige Presse konstatirt bei Be¬
sprechung des Czarmbesuches in Dünkirchen, , daß derselbe von
ungewöhnlicher Wärme sei, was um so bemerkenswerther sei,
als die Czarenreden aewolmns die Kalte seines Wesens ath-
men . Jedenfalls würden seine Worte bei den Franzosen große
Freude erregen.

* London , 19. Sept . Zum Czarenbesuchin  Frank-
reich schreibt „Daily Telegraph " : Obgleich die französisch-rus-
fische Allianz auf den Interessen beider Nationen begründet ist.
sei sie trotzdem eine Friedensliga . Die Mehrzahl der Blatt r
glaubt aus Anlaß des Czarmbesuches , daß die Burenfrage
dabei nicht zur Erörterung kommt.

* Rom , 19. Sept . Die „Tribuna " schreibt : Die Ezaren-
reise werde die augenblickliche politische Lage kräftigen . Der
Besuch sei der beste Beweis , daß zwischm Frankreich und Ruß-
land die mgste Freundschaft fortdauere . Fanfulla meint , daß
die Freundschaft zwischm Zweibund und Dreibund eine Al¬
lianz dieser fünf Mächte Hervorbringen werde , deren Ziel der
Frieden sei.

Verlag und Elektto -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Fmilleton i. V. Wilhelm Jörg:
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
_ sämmtlich  in Wiesbaden.

Die Auskunftei W . Schiinmelpfeng in Frank.
furt a. M ., Göthestr . 34 , (30 Bureaus mit über 1000 An.
gestellten, in Amerika und Australien vertreten durch Ist,
Bradstreet Company ) ertheilt nur kaufmännische Auskünfte.
Jahresbericht wird auf Verlangen postfrei zugesandt . 3669
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Meine Messerschmiede , Dampfschleiferei und Rcparatur-

werkftätte mit elcklr. Betrieb empfehle bei schnelleru. billiger Bedienung.
Ph . Krämer,

8 . Webergasse » ._ - 3 . Wrbergafse 8.
A tr 11r f kanfti. Zähn « (naturgetreu ) u schinerzl. Zuhnoperanon -n

Friedrichstr. 50,1 . Paul Rehrn , Dentist, Sprrchsl.9—6 U. 3- S1

1«. Jahrgang. Ar. 2$o,
Familien - Nachrichten.

Auszug ans dem Civilftands -Register der Stadt Wies,
baden vom 19 . September 1991.

Geboren:  Am 13. Sept . dem Magistrats -Büreau -Ai
sistentm Marttn Romeleit e. S . Arthur Alfred Louis Walchs
— Am 16. September dem Candidaten der Mathematik
sily Bachrach zu Kowno in Rußland e. S . Alexander . — jjl
13. Sept . dem Tagtöhner Joseph Börner e. T . Sophie
Josephine Johanna . — Am 15. September dem Säpueizs
Roman Schüler e. T . Louise Elisabetha . — Am 15. Sept . iw
Gasarbeiter Wmdelin Hüfner e. S . Wendelin Peter.

Aufgeboten:  Der Fabrikarbeiter Friedrich Wag„r,
zu Niedergirmes , mit Johannette Heberling zu Klein -Illlg-,
städten . — Der Bau -Assistent Ludwig Hechler hier , mit Kl^
Margarethe Gottelmann zu Worms . — Der Dekonttionsmo.
lergehülfe Wilhelm Meurer hier , mtt Marie Wagner hier. -
Der Restaurateur August Pohl hier , mit Johanna Sahm hier
— Der Gastwirth Karl Merz zu Idstein , mit Auguste Rup
pert hier . — Der Droschkenbesitzer Christian Holtmann hier
mit Margarethe Acker hier.

Gestorben:  Am 18. September Elise geb. Milchst
Wittwe des Pfarrers a. D . Gustav Raven , 82 I . — Ar, iz
September König !. Departementsthierarzt a. D . Dr . Joh«,,
nes Scharmer , 47 I . — Am 18. September Wilhelm , S.
Taglöhners Wilhelm Knecht, I I.
_ K «sl Standesamt.
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in vielen Farben und Stärken vorräthig.
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Freitag , den 20 . September 1901.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur - Orchester»

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Choral : „Liebster Jesu , wir sind hier “.
2. Ouvertüre zu „Martha “ . Flotow.
3. Der Wanderer , Lied . Frz . Schubert
4. Die Werber , Walzer . . . . . ^ Lanner.
5. Am Mühlbach , Idylle . . . . . Eilenberg,
6. Fantasie aus „Faust “ . . Co mod . |
7. Einzugs -Marsch aus „Der Zigeunerb ; rrn “ . Joh . Straus»

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
1. Fest -Ouverture in E -dur
2 Das Herz am Rhein , Lied.
3. Meine Nachbarin , Polka.
4. Volkascene aus „Der Evangelimann “ . ,
5. Zwei Charakterstücke aus „Bai costume “ .

a) Pelerin et Fantaisie.
b) Tordador et Andalouse.

6. Ouvertüre zu „Semiramis “ .
7. Daisha -Walzer aus dem Ballet „Die Braut von

Korea “ . . . . . . .
8. Kriegsraketen , Potpourri über patriotische

Lieder . . . . Conradi.
Abends 8 Uhr:

Unter Leitung seines Kapellmeisters , des Königl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

1. Hessen -Marsch . . . . . .
2. Ouvertüre zu Goethe ’s „Faust “ .
3 . Variationen aus der Serenade op. 8 .
4 Geschichten aus dem Wiener Wald , Walzer
5. Ouvertüre zu „Die Hoohzeit des „Figaro“
6. Solveygs Lied aus „Peer Gynt “ . .
7 Thonbilder aus „Das Rheingold“
8. Fest -Polonaise.

Kalliwoda.
Hill.
Waldteufel.
Kienzl.
Rubinstein.

Rossini.

Bayer.

Fahrbach.
Lindpaintner
Beethoven.
Joh . Straus »'
Mozart.
Grieg.
Rieh Wagner
Svendsen.

Brosen - Mandlimg
Bk. Berläng , Apotheker,

Wiesbaden . Gr Burgstraste 12 . Trlevhon No. 322.
Drogen und Chemikalien — Mineralwaffer - Anftalt u»i>
Handlung — Verbandstoffe , Artikel für Krankenpflegt

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Bfipce,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

-
Frankfurter Berliner

Aufangs -Course
vom 19. Sept . 1901

Oester . Credit -Actien 195.10 195.30
Disconto -Comuiandit -Anth. 174.20 173 25
Berliner Handelsgesellschaft . . . 134 .25 133 90
Dresdner Bank . . . 126.25 126.26
Deutsche Bank. 193 25 192 80
Darmstftdter Bank
Oesterr . Staatsbahn . . . . . . 133 50 , 132 —
Lombarden. 20 80 20 40
Harpener . . . . . . . . . 149.75 149 20
Hibernia ”. ' . 161 .70 151 70
Gelsenkirchener . . . 158 40 16840
Bochumer . 162 .30 161 .60
Laurahütte 178— 178 .30
Tend enz ; schwach.
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805 . Königlich Vreusf .sche Klalsenlotterie.
.Klaise . 4. Ziehungstag , 18. September 1901. Bormittag,

«ur die Gewinne über 172 Mk. sind in Paranlhesen beigefügt.
(Ohne Gewähr . 91. St .-A. f. Z .)
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Die Ziehung der 4. Klasse beginnt am 19. Oktober cr.

Echte Williger©rrfciirtofdii,
Urflr Wagllinnlilnimn LptistkarloMil
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den Winterbedarf liefert ,u billigsten Tagespreisen frei Haus oder
Keller Wiesbaden. Bestellungen werden rechtzeitig erbeten.

C. F. W. Schwanke, Lebensmittel
Consnitt -Geschäft»

Tchwalbacherstr. 49 , gegenübsr der Einser- u . Platlerstr . Tel . 414.

täglich frisch peröfiet, per Pf ». 70 , 80 . 90 Pf .. 1. - ,
ItJtHk £ Il cl1 .20 —1 .80 Mk .. besonders empfkhlenswertĥ l» Menado-

Liberia, riesengroße Bobnen, per Pfb. nur 1.20 Mt., 1erd)-8daffi»ade 24 Pf .» ReiS per Pid.
12 . 16. 20 bis 40 Pf .» Nudeln per Pfd. 20 . 24 . 30 , 40 . bis 80 Pf .. 1» Mehle 14 , 16,
18 und 20 Pf .. Hafergrütze 24 und 30 . Maccaroni per Pfd 2 .̂ » 0 . 35 , 40 dis 60 Pf .,
I» Petroleum Lrr. 16 Pf ., Neues Sauerkraut 10 Pf .. I» weihe Kernseife 24 . hellgelbe
2,3, Schmierseife 20 und 22 Pf ., bei5 Pfd. Abnahme billiger, Nene Häringe 5, 6 , 8 und 10
Pf ., Rollmöpse. Sardinen. Bismarck Häringe stets frisch. Neue Linsen 12, 15 . 20 . 28 und
35 Pf . , Bohnen 14 und 18 Pf . Erbsen 15 , 18 , 20 und 24 Pf . empfiehlt Adolf Haybach,
Wellritzstrahe 22 . Telefon 2187 . _

Branntwein und
Likör

6222

Bekanntmachung.
Freitag , den 8 « . September er. , Mittags 1»

Uhr, werden im Rathhause zu Biebrich:
1 compl. Bett, 1 Büffet. 1 Bücher-, 1 2thür. Kleider-
schrank. 1 Sopha (Kameeltafchen), 1 Chaiselongue.
1 Ausziehtisch in Eichenholz, 3 Spiegel, 19 Bände
Meyers Conv.-Lexicon, 1 Schreibpult mit Aufsatz,
1 Nähmaschine, 36 silb. Eßlöffel. 36 silb. Gabeln,
1 Jagdgewehr mit Futteral und Jagdtascheu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 19. September 1901. 6257

Wolienlianpt,
Gerichtsvollzieher._

Modell.
männliches (16 19 Jabre alt ) gef.
Off. u . A . H . 6253 a. d. Exp. 6253

Bekanntmachnng.
Freitag , den 20 September er., Mittag» 12

Uhr, werden in dem Pfandlokale„Rheinischer Hof", Mauer-
gaffe 16 dahier: . „

1 Ausziehtisch, 2 Stühle, 1 Waschtisch mit Marmor,
platte, 6 Bilder, 1 voMänd. Bett, 1 Stück Linoleum,
1 Zweirad u. Anderes 'mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
6255 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Hrkanntnmchmlg.
Freitag , den 20 . Septbr . er., Mittags 12 Uhr.

werden in dem Versteigerungslokal Mauergaffe 16:
16 versch. Lüstre, 6 Kugellaternen , 1 Ra¬
diator , 3 Zimmerclosets , T Gasöfen , 1 Gas-
küchenherd, 1 Uassenschrank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Berstcigerung ganz bestimmt.

Wiesbaden, den 19. September 19ül . 6258
Trabhardt,

Gerichtsvollzieherkr. A.
Bekanntmachung^

Freitag , den 20 . Septemver , n̂achmittags
8 Uhr, versteigere ich im Auftrag der Firma L. Retten-
mayer hier auf dem Lager Mainzerstraßc 60a:

8 Kisten Wandfließen, 1 Kiste Pharm. Präparate, 1
Kiste Aachener Printhen, 1 Kiste leere Flaschen, 4
Pack Druckpapier(ca. 12 Ctr.), 1 Pack Druckpapier
(ca. 1'/, Ctr.), 1 Kiste Bilder und 1Kiste Parfümerien

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Versteigerung bestimmt.

6248 :Lon8dortf « i*. Gerichtsvollzieher.
Seerobenstraße1, 3_

Freitag , den 20 . Sept . 1901,
Vormittags 11 Uhr, werden im Psandlokale, Mauer¬
gasse 16, hier

50 Kistchen Cigarren. 2 Uhren, 2 Schreibtische, 1
Kommode, 1 Kanapee. 1 Theke mit Marmorplatte, 1
Eisschrank, 1 Ladenschrank, 1 Glaskasten, 1 Real mit
30 Schubladen und 12 Fächern 3 gewöhnliche Regale,
1 Glaskasten mit ungefähr 2000 Cigaretten, 130 ver-
schiedene Bürsten, 40 Packete Malzkaffee, 60 Putz,
lumpen, 4i>Büchsen eingemachtes Obst, 63 Kistchen
Cigarren, 1 Bertikow, 1 Trümeaux mit Spiegel 1
Ausziehtisch, 1Damen-Schreibtijch und 1 ovaler Tisch
mit Riarmorplatte

öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 19. September 1901.

Schleidt,
6249 Gerichtsvollzieher.

Wildfang.
Sonntag , de« 22 . September bei günstiger

Witterung: r * f
Familien Äusßlig naefi,Hamuadi

(Saalbau Taunus) Inh . L. Meister . Daselbst
huilionk. u. gksangliche Hnterhaliuns Nkbit Tan;
bei gutbcsetztrr Musikkapelle. Zusammenkunft2 Uhr bei
Restaurateur Rossel , Römerberg. 6260

Hierzu ladet sreundlichst ein D as Comitee.
TetephvuTelephon 453.

Heute frisch ei'nqetroffen:

6361

I» Angelschellfische je nach G öste von 25 Pfg ' ««-
Cabli .u 40 - 60 Pfg - Zander »0 Pfg . biöM. 1 »«.
Heilbutt. Oste-ider Seezungen, Makrelen, Steinbutt,
Ltmandeö, Merlan », Baikfffche ohne Gräten 40 Pf .,
Rheinsalm. vlbsalm, rotl,fleisch. Salm ver Pfd. SB.
1,80 , LachSforrllen. sowie leb Ä >1Karpfen»Schleien»
Barsche, leb. Hummer» Auster» re- e>upfiepll
Joh.  Wolter Wwe . , Fnchhandlung,

Elleubo- engasse 7.

Herrenrad,
straße 49, 2 Hih . Part.

Adler-
6254

Dotzheim» Biebricherstraße2,
Wodn. v. 2 Z . u . K., Stall , Scheuer
zus. ad. cinz. sof. od. sp. z. verm.
6259

Reparaturen
an Fabrrädern etc ., werden gut
und billigst ausgeführt . 1458
E. Stöher , Mechaniker,Sedanpl4

Pfg.

'/r
.Flasche:
65 36
75
75
75
75
75

45
45
45
45
46

60
60

85
85

Fruchtbranntwein
Nordhäuser
Magenbitter
Kräuterbitter
Pseffermünz
Dauborner
Doppellüinmel (meid

und roth)
Doppelwachhoider
Ganz alter weif). Korn
Hamburger Tropfen
Boonekamp
Echter Gilka
Zwetschenwasser
Kirschwaffer
sowie Cognac , Arrac»

billigst

<E. | . iü.Mmkc,
Wiesbaden,

Lebensmittel. u.Weinconsumgeschäft
Schwalbacherstr. 49, gegenüber

Emser- u. Platterstr . Teleph. 414.

100
100
140
145
145
165
170 95
230 125

Rum
6545

käMk -Vmill 1
Wiesbaden E. U,

6247
Am Sonntag , 22 . September d . J . , halten wir auf der

StreckeWirsbaden-Darmßadt-Frankfurt-Wlesdadkn
em Wanderpreisfahren a6.

Der Wanderpreis wird jedes Jahr einmal auSgefabren, der drei¬
malige Sieger erhält denselben zum Eigentbum.

Zu diesem Rennen sind alle hier ansässigen Radfahrer , BerusSfahrer
ausgenommen , zugeiaffen. — Schrittmacher sind verboten.

Start : Früh 8 Uhr Mainzeellraste (beim Archivgebäude),
Ziel : Oberhalb der Nassauer « ierhalle, Frankfurterstraste.

Der jedesmalege Sieger erhält eine fitbervergoldete Medaille, die
nächsten vier Fabrer je ein silbernes Ebrenzeichen, d>e nicht placirten
Fahrer , welche die Strecke innerhalb 5 Stunden zurückiegen, erhalten je
eine Zeitmedaille.

Einsatz zu dem Rennen ist für Mitglieder des Vereins und der
allgem. Radfabrer -Union (Tonsulat Wiesbaden) 8 Mark , für Nicht»
Mitglieder 4 Mark.

Meldungen unter Beifügung des Einsatzes sind bis Freitag»
d-u 20 . September, Abends 9 Uhr» bei dem1. Vorsitzender,
Herrn Carl Laubach . Schwalbacherstr . 3 , zu machen. Nennungen
ohne Einsatz werden nicht berücksichtigt.

Der Fahrausschnss.

iiltes-Rnzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Piittheilung, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, meinen lieben Mann,
unseren guten Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Schwager und Onkel, den

Schuhniachermeister

Iran; Watzelhan
nach kurzem Leiden abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernde « Hinterbliebenen.
6234

Die Beerdigung findet Samstag, den 21.
September, fftachmittags2'/- Uhr, vom Trauer-
hause, Hermannstraße Nr. 9, aus statt.

Biehhof -Marktbericht

Es waren
Preis«viehgattung aufge.

trieben Qualität von - Ml Hnmerfimg.

Stück per Ml. IPs. Mt. !Ps.

Ochsen . . }ioo I.n. 50 kg
Schlacht»

72
70

— 74
72

-

Kühe . . .
} 165

L
ii.

gewicht 68
66

— 70
68

—

Schweine . 860 1 kg
Schlacht-

1 28 1 36
Kälber . . 510 1 10 1 5o
Hänimcl . 295 gewicht. 1 30 1 28
Ferkel . . . — Stück — — — —

Wiesbaden , den 18 September 1901.
Städttsche SchlachthauS-Berwaltung.

* Wiesbaden , 19. Sept. Auf dem heutigen Fruchtmarkt»alten
100 kz Roggen — — M . *»iS —_ M . Hafer 100 kg 14.00 M. bis
14.40 M . Heu 100 kg 9.60 M . bis 10.— M. Stroh 100 gk
6.— M bis 6.40 M . — Ungefähren waren 14 Wagen mit Frucht
und 16 Wagen mit Heu und Stroh. _

Königliche Schauspiele.
Freitag , dc» 20 . September 1901.

199 . Borllellung.
Zum Vortheile der Penffons-Anstalt der Genoffenschaft Deutscher

Bühnenangehöriger.
Die Fledermaus.

Operette in drei Akten. Musik von Joh. Strauß.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende ca. 91/* UJfc

- 1 *(•»*««**•*•

/



Neuheiten

beehrt sich ergebenst anzuzeigen
6095

Reitz,
Marktstrasse 22

Wllhel
22 Marktstrasse«

Im Winter-Fahrplan
(Gratis -Beilage des Wiesbadener General -Anzeigers)

welcher am 1. October erscheint,
sind noch einige Inseratenseiten frei.

Der Insertionspreis beträgt:
Für -/, Seite 2 « — Mk., für Seite IO - Mk., für '/. Seite 0 — Ml
Bestes Ankündigungsmittel

mit dauernder Wirk ung .
Bestellungen erbitten baldigst

•(Expedition des Wiesbadener ^GensraB ^Anzeiger 1',
Telephon 199. Maurltiusstrasse 8. s

20 * September 1901« Wiesbadener General-Anzeiger. 10« Jahrgang . Nr. 220,

«W -MMllm!
21  Meter lang. — 150 000 Psd. schwer. Kein Skelett. — Vollständig geruchlos zu besichtigen auf bcm

srr. 22

Hortsetz

Faulbrunnenplatz.
Eintrittspreis 30 Pfg«, Kinder die Hälfte. — Die Sonderausstellung umfaßt Erzeugnisse der Tiefseefischerei.

Eröffnung Sonntag , den 22 . September.
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Samstag , den 21 . September , Abends 7j9 Uhr in der Turnhalle der Tnrngesrllschaft

(Wellritzstraße) General - ¥er §aiiimlnn ".
Tagesordnung:

1) Jahresbericht. 2) Kassenbericht. 3) Antrag des Vorstandes: Verlängerung des erflen Geschäfts-
lahres bis I. April 1902. 4) Neuwahl des Vorstandes, eventuell Verlängerung der Mandate desselben bis
1. April 1902. 5) Abänderung der Statuten (§ 6 Abs. 2, § 8 al . a und Abs. 1, § 13 Abs. 2, § 18 Abs.
1 und 2, § 25). 6) Anträge der Mitglieder.

Etwaige Anträge sind nach Z 23 3 Tage vor der Generalversammlungschriftlich beim Vorstände ein-
zureichen. Die Vorzeigung des Mitgliedbuches beim Eintritt ist unbedingt erforderlich. 6015

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein ' Der Vorstand.

Es ist mir gelungen
verschiedene große Lager-Restbestünde meiner Fabrikanten billig zu erwerben und bringe ich solche ebenso ,uspottbilligen Preisen ' ' ' ' 4

bis zu den feinsten
reinwollenen

Unterjacken für Dame » und Herren schon zu SO Pfg.
., Hosen . Herren „ „ ;»«

Normalhemdc » „ „ w «,»
roeiße Damen Hemden von 1 Mk. an bis zu den elegantesten. Sämmtliche weihe und bunte Da-
menwasche , sonne Wc h.vaarcn , Manufakturwaareu . Strumpswaarcn . Tricotagcn , Tisch,
und Bcttwalche , fertige Bezüge (weiß und vunt) rc. rc. Corsetlen Spezialmarken. 6107

Nur Langgaffe 36.

Die Karteimlalirsagkrin
Frau Ratajczak wohnt Lud-
wigstraste 14, 2 Tr. Den ganzen
Tag zu sprechen für Herren und
Dameil. Keine Ford., n. Bel. 6220

Möbl. Zimmer sofort zu vcrm.
6221 Walramstr. 21, 2 l.

Monatsmädchen gesucht.
Bismarckring29, 3. St . l. 6225

Werkstätte 6223
zu verm. Frankenstr . 14,

Einfach„iöblirtes Zimmer bill.
zu vermiethen. 6228
Seerobenstr. 11, 2 Hth., 2 St . r

Lranicnstr . 2, P„ m. Plans.
mit Kost zu verm._ 6229

Vcrticow billig zu verkaufen.
Wcllritzstraße 39, P . l._ 6230

Leeres Parterre -Zimmer an
anst. Person zu vcrinictben.
6224 Walramstr . 11,

Junger , solider und strebsamer
Mann als Reisender für leicht
abgehcnden Artikel per 1. Oktober
gesucht. Gefl. Offerten u. fl. 500
an die Exped. 6226

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gegen Ver¬
gütung per sofort gesucht.
6238 IS. Ohly,

Wiesbaden, Bahnhofstr. 22.

KrssksMlhks
gesucht für alle Hausarbeit, für
eine kleine Familie in Hoch-
Iieim. Näheres 6233
Kaiser Friedrich -Ring 4 , 1.

Junges , kinderloses Ehepaar
sucht bis 1. Januar 2 Zimincr n.
Küche. Gegend Walkmühl- und
Emserstr. Off. u. ll. W. 6236
an die Exped. d. Bl. erbet. 6236
siĤ Iatterstr. 4 Part., (gegenüber

der altkath. Kirche) 3 schöne,
gr. Zim. mit Alkof., Küche, Maus.,
mit Gartenbeiintz. zum 1„ Okt. z.
Preise von 550.— Mk. Wegzugs-
Halber zu vcrinieth. Näh. daselbst
im 1. Stock. 6241

Junger Bursche
oder Fräulein

mit sebr schöner Handschrift zum
Abschreiben gesucht. Offerten unt.
J. B 6240 an die Exp. d. Bl.
islt dlcrstraffe 54 1 gr. Zim.

auf 1. Okt. zu verm. 6239
Neue Hülseufrüchte,

neue Grüneker »,
in bester Qualität billigst.
Sanienhandl. I . G . Mollath.

Jnb . : Reinh. Benemann,
7 Mauritiusplatz 7. 6242

AkPfel! Aepfkl!
Goldgelbe und rothe Tafel-

äpfel P-r Ctr. 12 Mk., 10 Psd.
Mk. 1.40. Wirtdschaftsobst
(gepflückte Waare) p.Ctr.Mk. 10.—.
10 Psd. Mk. 1.10. Kelteräpfcl
p. Ctr. Mk. 6.— lade Freitag lt.
Samstag an der Taunusbahn ein
Waggon aus. 6242

F . Müller , Rerostr. 23,
Telephon 846.

ttudwigstratze SO,
4 / nuna aus 1. Oktobnung
mietden.

1 Woh-
Oktober zu ver-

6252

Keistnlte,
Damen und Herren , gesucht
auf durchschlagenden neuen Zweck
(Waisenschutz) und brillante that-
sächlich neue Artikel . Mel¬
dungen erbeten5 —7 Uhr Abends
oder 9 Uhr Bonn. 6246

„Pater Rhein ", Bleichstr. 5.

Electrische
Klinget Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LüiS6nPlatz  NO.2, Parterre.

WilhMesenbring
965 Uhrmacher,

Kinder-n.Sportwagen
wegen vorgerückter Saison solange Vorrath reicht

mit 10°|o Rabatt.
Eanfhans Führer,

Wiesbaden , Kirchgasse 48 . 6287

Variete Bürgersaal.
Emserstrasse 40,

Haltestelle der elektrischen Bahn.

Programm vom 16.—30. September 1901.

Moni Zchuleivski»> Hans Wgt,
Soubrette. | süddeutscher Komiker.

Mrst . Kaspari , unübertrefflicher Zahnkraftathlet.
Toni und Mazda

Wlarojch,
Gesangs-u.Tanzduettistinncn.

Hermann Funke,
Komiker.

4 MelliniS , Gladiatoren an den Silberketten.

Wr. Octavio,
Luftgymnastiker.

6159

Uogt's
Piccolothcater.

Die Direktion:
Carl Wolfert.

Allgemeine

DrilWk Gartenbau-| usflflluii|
in Mainz

14 . —25 . September* 141/120

Freitaa , den 20 .. Sept , Nachm, von 4 Uhrr
Grosses € oncerf Z

Abends 7 1/, Uhr:
Venetianische Nacht — Doppel -Concert

des gelammten Ansstcllungsgcbietes mit
14000 rothcn Illuminations -Körpern.

Eontniiie Inmineu8e , leuc hteiule Oiiiilaiilten etc.
Eintrittspreis : Bon Morgens9 Uhr bis Nachmittags4 Uhr: 79 PH

oder 1 Ticket; von 4 Uhr ab Mk. 1.50 oder 2 Ticket.
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C. Becker , B smarckring 36.
Restaurant und Luftkurort

,W il3a .el35asi3 .51a,©'
Bei Sonnenbersr , 5 Minuten von der elektrischen Haltestelle AdolM'
Wilhelmstraße entfernt, 60 Fuß über der Ruine gelegen, mit praP'
voller Aussicht in die ganze Umgebung, großer schattiger Garten
Terrassen, Veranden und neu erbauter Schutzhalle. Schönstes
bestes Restaurant in der Umgebung. Es ladet ergebenst ein
5072 J . niemer , Besitzer._

Artemßsllmt li.(Safez.KloftemHlt
und I

in 10 Min. bequem durch die Labnstraße oder den Wald zu erreÄ"
Täglich zum Cafe frische Waffeln.

Schöner Ausflugsort für Vereine. — Nabfahrstation

VeKamMMHung
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dem
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Wir

Freitag , den 20 . September 1001 , Nachmittag
1 Uhr, werden in dem„Rheinischen Hof", Mauergasse
dahier:

3 zweispänn Pferdetvagen mit Kasten
' gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 18. September 1901. 620°

Weit * ,
Gerichtsvollzieher.



Wohnungs-Gesuch
Feinmöbl. Zimmer ges. Off.A.Z.

6172 a. d. Exv. d. Bl.  6199
m Vermiethüngen.
_ 5 Dimmer
Adolphsallee 57,

schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reich!.
Zubehör, Per 1. Okt. zu verm

Näh. i. Baubureau Nr. 59. 3816
«Lmserstraffe 22 , 1. St ., schöne
™ Wohnung, ganz oder getheilt,
(5 Zimmer u, Zubeh.) Pr. 1. Okt.
zu oerm. Nah. Part . 4993

Ĉ ahnstr « -e 20 schöne5 Zim.-
<\ j  Wohnung (1. Eiage) nebst
Zub. auf 1. Okt. zu verm. Anzu¬
sehen von 9—12 und 2—5 Uhr
Näh, das. Parier. _ 5454

NicolaSstratzc 18, ist die Bel-
Etage, 5 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör, auf gleich oder später zu
vermicthen. Näh. „Hotel Reichs-
post", Nicolasstr. 16. 5158

(* iUa) ifi
WUtlllV die Bel-Etage, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rhein-
straffe 31 , Part . 4968

4 Zimmer
HÛ iehlstraffe L7 4- und 5«

Zimmer-Wohn. zu vermieth.
Näh. daselbst1. Erage. 5543

Aorkftr. 4
1. Etage, 4 Zinimerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oktb.
zu vermiethen. 3699

Näh, im Laden Part.
_ 3 Zimmer.
/Lllenbogengasse 9 Wohn, von
'S, 3 Zimmernu. Küche auf 1. Okt.
. 550 M. a. kl. Fam z. verm. 6101

Herderstraße 13
ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde auf gleich oder
1. October zu verm. Näh. das.

Kaiser-Friedrich-Ring 96,p.5018
/Lüne schöne Wohnung, bestehend

aus 3 Zimmern, Kücheu. Zu¬
behör, mit großem Balkon, direkt
am Walde, Endstation der electr.
Bahn, „Unter de» Eichen", auf
1. Oktober zu verin. 5231

C . Jung , Platterstraße104.

In Mlijjje, w
Schwalbachcrstraste 42 , ab-
geschl. I . Etage, besteh, aus 3 ger.
Zimmern, Kücheu. Zubehör, sof.
od. später ca. 300 M. per Jahr
zu verm. Ges. Lage, prachtv. Auss.

/ «nt * erhallen Lost und
ilJUt LogiS Friedrich¬

straße 47. Vrdh. 2 l. 5354

«Zimmer.
^kotzheimerstr , « 9 2 Zimmer

u. Zub,, Stallung für zwei
Pferde z» verm._2097
ty gr . Zim - u. K. f. 20 u. 23 vt.

monatl. p. Okt. zu verm. bei
Waltuch a.Dotzheim.Bahnh.6136

1 Mansarde -Wohnung . 2
Zimmer u. Küche, auf 1. Okt. zu
vermiethen. Schulgasse 7. 6099
^chwalbacherstr . 55 , Brdd.

eine fr. Frontsp. von 1 Zim.,
Küche rc. nur an kinderlose Leute
und solide Miether zum 1. Oktbr.
zu vcrinieth. Näh. 2 St . 5665

irilltfire DMMhmmg
zu vermiethen. 5876
_ Schacht»». 30.

von 2 Zimmern u.
Zubehör zu vermiethen

Waldstraßc 57. 5846

_ 1 Zimmrr._
ZHß lbrrchtstr. 40 , jl. St ., sch.

gr. leeres Z. a. e. D. od. H.
P. 1. Okt. z. vm. Näh. ‘

Frankens »- . 23 , B 2 Tr. r.
ly  möbl Zimmer zu vm. 6178
Lflkermanustr. 3, 2. St . l. er«

hält onft. Mann für 10 M.

Hlifunglisse 7 . 3 . St,
ei» schön möbl. Zimmer mit zwei
Betten bill. zu verm. 6156
^ktrmannstr . 6 , 2 Tr. erhalten
&&  4 rein!. Arb. Schläfst.
^ahnstraffe 17 , Gtds., Front»
1t) spitze, möbtirtes Zimmer an
jungen Mann gleich zu verm. 6146
k̂ ahnftraffe 46 , l . (Stage
\1 rechts, gut möbtirtes Zimmer
zu vermiethen. 6201

Marktstr . 21
Ecke Mctzgergasse 1 . St . er¬
hält mi  onft . j. Mann Kost und
Logis. 9,50 Mk. 5585

Ein möbl. Zimmer mit u. ohne
Pens. sof. bill. z. verm. 6116

Mauergasse 14, 1. St . l.
^IRAauritiuSstr . 8 . 2 l . möbl.
•W *- Zimmer mit 1 ob. 2 Bett,
zu vermiethen. 6115
kTrroßc und kleine möbl. Zimmer
^ zu vermielhen. Näheres im
CigarrenladenNerostr. 3. 6113

Logis , mir oder ohne Kost, zu
vermiethen. 5577

Oranienstr . 3 , p
Ein eins. möbl. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

Möbl . Zimmer mir Kaffee zu
vermiethen(per Woche3.20 Mk.)
Niedlstr. 8, Htb. 3 St .Schäfer. 5164

Niisllkt . L, » .
Riehlstr. 10, 1 St . l. 4746
Achachtstraffe 5 , Hlh. 2 Tr.

erhält reinlicher Arbeiter
schönes Logis. 6066

2  gut möbl . Immer
(Mitle der Stadt) jedes m. separat.
Eingang, mit Pension an beffercn
Herrn zu verm. Skäd Exp 5538

Für Kutscher . Stallung für
2 Psecde, Reinise, Futteraun, uno
Wohnung auf 1. Okt. zu ver-
mietben. Herderstr 26 p. 3834

Weinhandlung . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablaufu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoiru. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 od.
Luisenstraße 31, Part . 2646

Stall

ein möbl. Zimmer für 12 M.
zu vermiethen. 6185

Ein möbl. Zimmer sofort oder
später zu vermiethen. Walram-
straffe 19 , 1 [„  6006

Walramstraffe 37 , pt., könn.
rein!. Arbeiter Logis  erb. 1684
Olvei schön möblirte Zimmer in
-0 der Nähe der neuen Kaserne,
passend für Einjährige zu vermie
then. Waldstraße 57. 5845

Zwei bessere jnuge Leute erhall.
bei anständ. Faniilie gr. gut mbl.
Mans. mit 2 Betten. N. Exp. 5651

Kaden._Laden
mit Ladenzimmer, im Kurvicrtel
gelegen, welcher sehr gut für ein
He r re nsch neide  r-Maatz-
gcschäft oder Obst- n. Gemüse¬
handlung eignet, ist sofort oder
später billig zu vermiethen. Näh.
in der Erved. d. Bl._ 5462

Dotzheim,
Erke der Wiesbadener - und
Gartenstr ., ist ei» Laden nebst
Wohnung und Ladenkeller, geeignet
für ein Colonialwaarengeschäft,
zum 1. Oktober oder später zu
vermiethen. Näheres 6195

Obcrgasse 26.
FZ irchgasse 11 Laven in
« • - oder ohne Werk »--"
vermiethen . 390

zu vermiethen . Näh. Friedrich¬
straße 45 im Laden._ 5737
(A ĉhwalbacherstr. 55 ist ein

Heller geräumiger heizb. Raum
als Werkstälte oder Lagerraum z.
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Bordcrh 2 St . 5666

Rheinstraffe 44 , Siall und
ein leeres Zimmer als Lagerraum
zu vermiethen._ 4399
L̂ edanstraße5 ein heizb. Souterain-

raum mit Wasser für Werkstatt
geeignet, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. dai. Brdh , Part . 3898

Gesucht1. §mW
von 6000 Mk. gegen gute Sicher¬
heit und hohe Zinsen. Gcfl. Off.
unter V. 8 . 6136 an die Exp.
dieses Blattes. 6133

Mil
112/111

Wer Darlehen ob. Hypo
thek sucht, schreibe an

__H. Bittner & Co., Han¬
nover, Heillgerstr, 270.

Herrschaftl.Villa
Nhlandftr . 1«,

z l verkaufe », neu erbaut, ge¬
lt ,en in vornehmster, gesund., ruh.
vage, mit 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen, 4 Mans., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souterain-
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Räh.

k'- itir MUller,
6142 Hellmundstr.  35 , Part

auf Hypotheken,
Wechsel, Schuldsch.,
Polizei,, Erbsch. rc.
nicht unk. M. 100 zu

—.-  günstigsten Beding,
Rückporto. E Malier , Nürnberg.
Radbrunnenstr. 91. 633/29

Arbeits-Nachweis. ^
Anzeign für bi:le iiillblik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer (Sjpeoition einjulieiern.

Stellen-Gesuche.
Tüchtige Schneiderin sucht

Beschäftigung in und außer den,
Hause. 5119

Karlstr . 20 , 2. Et.

Junge Friseurm
sucht noch Kunden bei billigster
Bedienung. Näheres 6056

_ Adlerstraße 3,  Part.

Männliche  Personen.

Ai!e ilistefieiifr
finden sofort Stellung.
ii . Marxheimer.

SWMMWWM» »» »» mm
Für ein neues Patent suche ich

Prvvistouö -Neisende , welche
pro Tag 10 Mark verdienen könne».

Pani Heidt,
1120 Mitweida i. Sa.

Kleiner Ladcu zum Prei e von
400 Mk. zu verm. Näh. i. Verlag
ds«. Blattes. 5711

stäh. 2. St . 5418

killt iflmifuriit
_ Ludwigstr. 10. 4713
Line leere Plansardc im Hinrerh.
Vt auf gleich zu vermiethen. Näh.
Oranienstr. 62, Mtlb., Part . 5384
^Û tedstraffe 4 a. b. Waldstr.
** *' ist ein Zimmer an 1 od. 2 Pers.
auf 1. Okt. o. späterz. vm. 6119

Ein groffeS leeres Zimmer,
»vent. auch möbl., z. verm. 5704

Seerobenstr. 25. H. 2. S t. r
Möblirte Dtmmer
dickste . 61 , 1. St . r. erhalten

reinliche Arbeiter gute, billige
Kost und Logis. 6200

rf unb  junge « aufleute
«vchNllt erhalten ganze Pension
zu mäßigem Preis in besserer Fa.
milie Blcichstraße3, 1 St . 5410
^lllucherNrage6 ' 1. l. Möbl. Zim.

m. Pension cd. Piano zu ver¬
miethen. 5595

loritzstraffe 7 , gute Gc-
* schästslage, ist per sofort

ein Laden von 30 gm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh. das, im Bür,  8830

Schöner-

Ladenu. LadenDmer
lind Kabinet, beste Lage Biebrichs,
sof. z. verm. Näh. b. Pb. Meudt,
Friedrichstr. 10, Biebrich. 4676

'ttden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-Zimmerwoh„nng und Zn-
behör, ist znm 1. Oct/ d. I . r»
verniiethen. Offerten suh ch. IE.
10Q0 an die Exped. d. Bl. 2669

^erliftätler, etr.

Stul̂ung
gesucht.

für ein Pferd, sowie
_ kleiner Wage:,platz

Näh. im Gen.-Anz. 5152

M Schneider.
Tücht Rockarbeiter sucht, 6162

G Rölker , Luisenstr. 24.

tmt  iolprtcur fndt
B Kraft , Kirchgassc 45. 5939

El» junger, kräftiger

Haiisbnrsche
zum 1. Oktober gesucht. 6083
_D . FnchS, Saalgaffe 2.

sucht bei hoher Provision 6028
H . Faust , Buchhandlung,

_ Schulgafse 5._
ifbä’fmill ' üchttge General-
V1H agcnleilfürNassau,
Inkasso u. Organisation Vorhand.
Branchekenntnisse nicht unbed. er¬
forderlich. Off. u. F . D. M. 4136 an
Rttdolf Masse , Mainz. 441/4
" Ein braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5104

Mauergasse 12, 2 St . r.
Schuhmacher-Lehrling sucht

Wilhelm Münster , -
6117 Wellritzstr 16.

Stellen all . Brauche » emh. d.
„Slellen-Anzeigcr" . Reutlingen.
Verl. Sie sof. per Postkarte. 438/4

Verein für mlentgeltlichen
Arbeitsuachweis^

im NathhauS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ilbtheiluwg für Männer

Arbeit finden:
Eonditor
Friseure
Glaser (Rahmenmacher)
Küfer
Sattler
Heizer
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Zimmer-Tapezierer
Lehrling: Schreiner
Lierrschaftsdiener
Silber-Putzer.
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Lehrlinge: Eonditor
Bureaugehükfe
Bureaudiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Bademeister._
Weibliche Personen.

Ein Dienstmädchen für 1. Ok¬
tober gesucht. 6140
_ Webcraasse 3 2.

©tSaüit
Götbestraße3, 3,_ 5986

Ein tüchtiges Mädchen,
welches melken kann, aesucht
5980_ Ho chstätt « 18,

Aelteres Mädchen weiche selbst¬
ständig Küche- ii. Hausarbeit führen
kann, sofort gesucht. 5837

Friedrichstr . 8 , 1.

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109 Langgässe 42,

Ein Mädchen für tagsüber ge-
sucht Westendstr. 24, 2 r. 6190

Näherin,
eine junge, welche etwas Maschinen¬
nähen kann, für dauernd gesucht.

Karl Fischbach,
6206 Kirchgassc 49

Rock- und Taillenarbeitlr-
innen werden sofort gesucht.

Engel - Beutler,
6218 Bahnhofstr. 5.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
§edanplatz3,1,Straßenb.»Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. 'Kücheniuädchen,
Köchinnen für Privat n. Pension,
Kinder zärtnerinnen,Kindermädchen.

HL, Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

1». « elsser , Diakon.

Arbeitsnachweis
für Frauen

i», Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Televhon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat.

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen
Näberinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Süllen.

Abtheilnng II.
A.  für höhere BernsSarteu:

Kinderfräulcinu. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Eprachtedrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru, auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen,
BeschließerinnenU. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Servir.
sräulein,_

He-rcn- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar
fer Mittel bestens besorgt, spcciell
Feinbügeln . 5362

Adolfjtratze 5,
Stb . lks ., Part . r.

Dotzheimerstraßc 18, Part . l. 0506

Arbeiter-Wäsche
wird an

- , . gcnomm .,
schnell und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger, 3942

w. Glas, Marmor-
iSktiilllll Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz2.

Haar
kauft W . Franz Hellmund-

straße 5. 5701

0 ämmtl,schriftl. Arbeite»Gesuche, Eingaben, Steuer-
reklamationeu, Adressenschrcibenu.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

4 . Schmitt,
Blücherst--. 4, 1.

Sprichst,: */*2—*/23 und Abend?
ab 6 Uhr. 4511

Umzüge
per Federrolle werd. billigst besorgt
6088 Emserstraße 39. Vdh.

Umzüge
in der Stadt u. über Land sowie
sonstiges Rollfuhrwerk wird prompt
». billigst besorgt 5578
Näheres Schwalbacherstr. 67 2 St.

PH . Rnppert . 2 St.
Ifilltitrt » P-Rolle werden prompt
ziM ^liUl. „nd billig besorgt.
6179 Gerner , Schiersteinerstr. 1,

werden promptu. bilt.
. , besorgt. 5884
Mhcin ' i , Elconorenstraße6.

Guten MittagsW
50 Pfg Luisenstraße5, Gartenb.
Rupp 5979

in Frauenleiden
«SM444J (diskret) V. W. 350
hauptpostlagernd. 6135

Die berühmte Phrenologin
durch Kopf unb Hand,

wohnt Faulbrunnenstr. Nr. 12 ,1  r .,
nur für Damen,

von 9—9 Uhr Abends. 6141

<' Theater . 1'

i Black _
"Troubadours.-

Neger-Gesangs-Quartetl.
Stürmischer

Erfolg.
Carl Bernhard,

Dandy - Trio,
3 Raval,

Hedy Stanway
und die übrigen Attraktionen.

Infolge der
+ sensationellen Erfolges <»

noch einige Tage prolongirl: <>

La Roland
Ein Märchen

von Licht und Schönheit.

Im Hauptreftaurant:

Frei-Cancert
der beliebten

Neumann 'schcn Kapelle.
mim

Gutgeh. Wecker
v. M. 2,50 an

Rcmontoir von
M. 4,50 an

Regulateure v.
M. 10.—an

Gest, gold,Ringe
v. M. 2.— an

Gestemp. goldne
Ohrringe v.
Wt 2,- an.

Ketten v. 30 Pfg. an
Carl Becker , Uhrmacher.

Nerosllr 5 . 6157

[Bei Zahnschmerz hohler

Watkilra rÄV”«.'i:
führung anqeserligt. Hüte von
50 Ps. an schön garnirt. 725

Kirchhofgasse 2 , 3 St.

f L,vif .aiiii 3\. iiiuci £ 2ähnenimm nuruKropph>Zahnwatte“
(200/o CarvacrolwuttcJä Fl. 50 P1%.

Zu hiibeti bei Herrn Apo¬
theker Otto Siebert , Marktatr 5.
Germania-Ürcgerie, Kceinstr. 59.
H, Zboralsky, Rhmerberg 2/4.
Cantral-Orogerie,Friedrichstr.16

u Michelsberg 23.
Wellritz-Drogeria, Wellntzstr.
Adler- . „ Moritrstr.
Drogerie Breaker , Neugasse 12.

,, Berlirffl, ’gr. Burgstr . 12.
Verlange ausdrücklich nur

„Kropps Zahnwatte mit den 2
Köpfen “. 650/30

16 , Jahrgang . Nr . 2 2y.

Noch nie verschobeüTi
X* Strsssbiipg ^p
Pferde Lotterie

Zieh. sich. lö .NovemberI
Leoseä liyik.(portouL
I« „ ID „ (25 Pfg.e»*!' 1
12 00 Gew . i W. v
Mk . 42  OOO

- 1Gewinn Mi
i Gewinn Mt 30öi
1 Gewinn Mk. 1 50 q
14 Gewinne Mk.11 3j>q
17 Gewinne Mk. 6
36 Gewinne Mk. 3 010
1130 Gew. Mk. 6 220
empfiehlt obige, ‘/, M.4,
Metz. Dom-L. ‘/2 M. 2'
u. alle genehm. Loose'

J. Stürmer, |
Generaldebit,

Straasho g 1. B.
Hier zu haben bei:

C. Cassel , F .deFalloig,
M. Cassel , Hch. Giess,
K. Grünberg , C. Henk’
J , Stassen , R Schulz

Th Wächter . ’Bl
Wiederv rkäuf .gesucht 8j

AIIDt-Caiism
offerirt:

Reue Häringe . . .St. 4Pj
Neues Sauerkraut . . Pfd. 8
Neue ruff. Sardinen . „ 35  "
Schn eizer Käs . . . „ 88 ",
Limb. Käs . . . Pfd. 30 u. 38

Mehle:
Kochmehl. . . . Pfd . 13 P!
Bluinen-Mehl . . . 15 ’
Brillanl-Mebl . . , 17 '

Nudeln:
Suppen-Nudeln Pfd. v. 20 Pf. an
Gemüse-Nudeln „ „ 20 „ ,

Bruch -NeiS Pfd. 12 Ps.
feinst. Salatöl . , , Sch. 4ü

„ Tafelöl . . „ 60 ,
Rüböl . . . H 30 „!

Restaurations-Senf . . 20  ,
Panier-Nlehl (roth) . . 25 ,
Neue Kaiser-Linsen . . 20 ,
1900er Sardellen . . . 90 „

16 Pf. Lkr. umerif. Petroleum. 1
10 Pf. ' /̂ -Llr.-Flasche Bier.

Metzgergasse 31 , Neubau,
nächst Goldgasse. 5334

jÄiifW Dp.
Oetkep ’s

Backpulver 10 Pfg.
B̂auillin -ZuckerlOPfg-

Puddingpulver 10.
15. 20 Pfg.

Millionenfach bewährte!
Rerepte gratis von den[
besten Kolonialwaaren-
und Drogengeschäslen je-

Ider Stadt . 335/47!
Dr . A. Oetker, Bieleseld.

ÄEngros: arlDittMann,
Wiesbaden.

IX BerlinerPferde-Lotterie.
Ziebunq II. Qi<toh«r 1901.

3333 Gewinne Werth Mark

100,000
Hauptgewinne

10,000, 8000, 5500, 5000 M. etc.
Loose k 1 M , 11  Loose —10M
Porto u. Liste versendet gegen

Briefmarken 4J.37

GarOHeircftze
U Itter den Linden 8

Lockenwafferöa'
dulin gibt jedem
Haare unverwüstü̂k
Locken- und Wellen»
krause. Wassek 60
Psq.. Pomade Sa-

dulin 80 Pf. Frz Kuhn, Kr°'
nenparfüiiierie.Nürnberg. Hier: W-
Schild , Drog Friedrichstr,,
Sichert , Drog., Marktstr., L>
Schild , Drog., Langgaffe, &•
Möbus , Drog. Taunuöstr., Cffk«
Tauber , Drog. Kirchgaffe, Drog.
SaultaS , Mauritiusstr., LötveU»
apotheke , Langgasse. 411"

Däiueuluch,
reinwollen , moderne Farben,
feine Appretur und decatirt, liefert
billigst Muster kostenfrei, Hermann
Bewier , Sommerfeld (Bezirk
Fff. a O.), Tuchversanbgeschöff,
gegr. 1873. 4133
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Verlangen Sie
jjjterai! nur den allein ächten

Globus Putzextfact

da viele weitklose

Nachahmungen
angeboten werden . 3988

Fritz Schulzjun.
Aktiengesellschaft,Leipzig.

Für Rkknitt»:
Sirmmtliche vorschriftsmäßige

Aitikclzur Hecreöe »stellung.
Speciell: 5564

Wjt.-PlltzKMeil,
in Spind pnffend, mit fämmt«
Iidjtin vorgeschriebenen Putzzeug,
tum6 Mk an, zu hoben bei

Ecke Luisen« und Schwalbacherstr.

Umzüge
io der Stndt und über Land be-
Jorgt billigst 5123

Pli . Kiara.
Helenenstratze 10 , Part.

WttjichiuisWc»,
KolisichiMschiiikii
reparirt schnell und billig

kk. Li äwv?,
6792 3  Wcbergasse 3.

Achtung!
Herren-Stiesel Sohl und FleckMl. 2.80, Damenstiefel Sohl und

Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
«od Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturenzu bist. Preisen.
August. Sicfer , Schuhmacher-
Mister, PhilippSbergstr. 15. 4873

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlcgen feuchter
Mr.de durch Magnesiaplatten,
steil Holztäfelung, dieselben
Verden nicht verputzt, sondern
van kann sofort tapeziren
»der Oelfarbe streichen, lassen
uie Feuchtigkeit durch Anzii-
iehen in meinem Hause, Keller,
straße6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm

Tapezier erarbeit «» werden
8ut II. billig auSgeführt. 5631
^Räh. MichclSbera 4 , 1 St
tote Büglerin empfiehlt sich in

». außerd. Hause. Jahnstr 16.
Ca. 5000 Heiraths -Part.

lahrt. weise nach. Auswahl nud
^>de. u. Anspr. diskr., reell. Mk. 4
bode Adresse Fortuna 5, Eupen 4

^ur für Damen.
ßartendeulerin.

Sicheres Eintreffen jeder Ange,
Einheit. 529g

Hellmundstraße 40,
2 . Stock rechts.

! , Uummi -Artikcl,
Wttlet Neuheiten, für Herren u.
amen. Jllustr. Preisliste und

^olchiire gegen 20 Porto.
«r,tz Wxlcker Frankfurta.M. 40
tWN Nene .Feil 63._

l Oltbr. eine Billa bei
»niienberg . ganz oder getheilt.
bermietben. 7637

Nähere« bei Heß,
Blutnenstr. 6.

Grfliigkl!
io den Feiertagen prima Gänse,

"«lardeii . Hähne u. Hühner
"Migsten Preisen. 5650

Dtichelsberq 26 , 1,
Isaak Landau.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2 « 73 an Exp_2983

Bügelwäsche wird angen.
_ Hellmundstr. 25 Mans.

Minna Bouffier,
Bleicbstr . 23 , I. 8t .,

Pianistin u. Organistin d. engl.
K., ertheilt Unterr . in Gesang,
Clayier , Harmonium u. Orgel.
Spreehst . 12'/, —3. 6000.

Inifcppanorania-
Mauritinsstrahe 3,

neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 15. bis 21. Wepleinber:

Herrliche Wanderung im
malerischen

üchwamvald.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg.

Abonnement.

Eine elegante 6192

TklmmWiiüg,
fupferf. Plüschgarnitur, Nußb.-
Verticow.Trümeau, Tischu.Stühle,
nur 3 Monate gebraucht, billig zu
verkaufen. Näh. Körncrstr. i , 2.

El!!NkllkS Nll!ll0
verbältniffebalberbilligst zu ver¬
kaufen Näh. Exvedition. 6183

Zwei Celli
O/a und s/4) find billig z verkauf.

Näh. Hcinrichöberg 2 , Vor¬
mittags. 6193

Gcbr. Bügelofen zu kaufen gef.
6181 - N vollste . 7, 3 , 1.

Zu vei kaufen:
1 Kugelkaffeebrenner, 1 Sport¬

wag.n, 2 Orleanderbänme, 1 Platt-
oien, 1 Rcgulirf̂ Uofen, 1 Zugseil
Jahnstraße 46 . Part. 6194

Eine Keileru Milijle,
Fässer . Lagerholz . 1 Hand¬
karren, Ischottis l,cr Schäfer¬
hund , 1 Hundehütte abzugs-
halber zu verkaufen 6189

Schiersteinerstr . 88.
Leer«

Kistenu. Ems-Mer
billig abzugeben. 6188

Langgasse 15a. Kaffeegeschöst.
Ein schöner und wachiamer

Bernhardtner -Hund 6170
z. verk Schiersteinerstr. 1, Laden.

Gebr. Amerik. u. 3 Fuuöicn zu
verk. Rdeinstr. 81. 6152

Rosenkranz-sstiltz-Mgel
s. Mk. 550 z. verk., auch z. verin.

Klavierstimmer Schulze,
Walkmühistr. 32, 2.

Ktürüe. Mkijiküsten.
kl. Marmortheke, leere Kisten und
Säcke sofort wegen Uebersiedluiig
abzugeben bei 6139

Waltuch , Marktstr. 13.

Gntlaufen
junger gelber Dachshund.
Geg. Belohnung abzugeben auf der
6204_ Fasanerie.

Wegen Aufgabe des Geschäfts
eine Laden -Einrichtung sofort
billig zu verkaufen. 6191
_ Uorkstraße 17.

Landhaus m.Siallung u. Gar¬
ten rc. in nächst. Nähe zu verk. ev.
aus ein Geschäftshaus zu vertau¬
schen. Offerte» an die Exped. d.
Bl. unter . Landhaus". 6197

Das Ausstovfen v. Bügeln,
Säugethierea re. wird nach
dem neuesten und besten Verfahren
naturgetreu hergestellt. — Ankauf
aller Thiere. 6205

Ernst Ultsch Präparator,
Wiesbaden, Stcingasse 34.

Kohlen - u Eoks -Fuhrwerk,
sowie Fuhren mit Federrolle ein-
und zweispännig. Umzüge hier

nd nach außerhalb über», bill.
C . Stiefvater » Fuhr,nanu,

6167 Röde-straße 33.
ZU ja per Karren 2.50 Mk., zu
Will ) haben 6147
_ Hochstraße ?.
0 I M ZuiMveine

sind zu verkaufen 6086
Aarstraße 13 a.

M starker ZugiM
billig zu verkaufen. «089

Emserstr . 30 , Vdh.

Flasche»
und Fässer

werde »» angekauft . 3155
Flaschen - und Faßhandlung

Helenenstr . 1.
Philipp Klamp Küfermeister.

Aller stelle sucht, verlange unsere
CT „Allgemeine Bakanzenliste".
W . HirschBerlag,Männlein»

Prima alte 'Maanuni bonum-
Kartoffeln kumps» und centner-
weisc zu haben Walramstr. 22. 3236

Pi ? ninos
in Nußbamnu. Schwarz (Fabrikat
Urbach & Neißhauer) billig zu
verkaufen . 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
lBäckerei)._

2grijje fjoflliort, SV",";
verkaufen Mauritiusstraße 7,
Lederhandlung._ 5401

Grotze sdjrotntiiljlc
für Kraftbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen. 2947
_ Hellmundstrßae 5a.
fC*tn Halbverdeck mit abnehmbaren

Bock zu verkaufen. 3607
Dotzheimerstraße 69.

Uömeii=| flljrraD|
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
1f»isei»>tr. 31 , 1., Meurer.
/ <• ut gearb Möb.. m. Handarb.
Il [| weg. Ersparniß der hohen
V .if Ladennüethe billig zu ver¬

kaufen! Ballst. Belten 5,0 bis
150 Dkl., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrank»1. Aufs. 21 bis 50.
Crmmod. 26—35, Küchcufchr. beff-
Sort. 38—38, BcrticowS, Hand,
arb., 3 ;—60, Sprungr . 18 - 24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 13—30,
best. Soph. 40 - 45, DivanS u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha.
Tilche 15 bis 22,Tische6 bis 10,
Stühle 3.00—8, Sviegel 3 - 20,
Pseilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Fraukenstraße 10 , Bdh. varr.
U. Hinlerh. pari. 1381

Sri

Wäsche z. W. u. Bügeln wird
angen. Roonstr. 7, 3 l. 6182

Colouialwaare « .
EiorichtuNss,

schön gearbeitet, billig zu verkaufen.
Off. n. H. 8. 4813 a. d. Exp.

d. Bl. erbeten. 4813
2 gr. Werkstalllampen, 3 AuS-

stellkasten. 1 Covirpr., 1 gr. Oien¬
schirm bill. zu verkaufen. 6104
_ Neroitr.  2 9, 1,

Ein» und zweith. Kleider- und
Küchenschränke, Kommode, Wasch¬
kommode, Bettstellen, Brandkiste,
Bertikow, alle Arten Tische,
Küchcnbretter, Küchenstühle, An¬
richte zu verkaufen. 6047

Schachtstraße 25
_bei Schreiner Tlnirn.

in guter Einsp .-Knhteiter-
karrc « zu verkaufen 6111
Sonnenberg Thalstraste 6.

E
B.>ll ständige

Ladeneinrichtung
für Eigarrengeichäst, moderne GaS-
lampen, Schilden u. f. w. fpott<
billig zu verkaufen,_ 6096

Wasserflaschen
(Helenen-, Fachingcr-, SelterS ) und

Bordeanxflajchen
werden zum doppelten Preise wie
bisher angekauit. 6033

Philipp Klamp,
Flaschen- u. Faßhanolung,

_Helenenftraße 1.

Holz und Ziohien,
der besten Zechen, billigst
6030_ Hirfchgraben 18a.

Ankauf v. alt. Eisen, Fl ., Papier,
Lump.Meta». Bei kl. Best. k. i.Haus.
6044 Steinaosse7 sch . Soll.

Ein Federrollchen, vccich. Hand-,
Schr.., Flaschen-, Stoß- u. Schub-
karrenb. z. verk. Jabnstr . 3, I. 5948

Luxiiö -Herre » und Damen-
Rad sehr billig zu verk. Näh.
Goldgaffe 5 , Tuchladen. 5926

. Mn ! « t «W!
10 Pfd.-Lolli Gra-'biitter M 6.50,
5 Pfd. Bult ., 5 Psd. HonigM.5,30,
7 gr. Gänse, 16 gr. Enten, j22 f.
Brotbahnen, 20 Winterlegehühner
jf M. 22 — franco, gar. leb. Ank.
Spitzer,- Tluste3/19 via Schlesien.
_ , 691/32

Ein fast neuer Tapezirer-
karren zu verkaufen. 5085

Helenenstr . LS.

1 Oeynhaus. Fahrstuhl, g. erb..
Wcgzugsh. s. billig abzug. Räd
Alexanderstr. 1 pt. »995

Zu verkaufe« : 1 GaSzug
Krone, Gaskocher. 1 Parlhie Ein¬
machgläser, Küchenbrett, Herren,
Ueberzieher, 1 gr Plüschgarnitur
6005 Echlichterstr 16.

Tlnmtll-Ztlnlgkn
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cramcr , Feldstr. 8.
Echter Dobermann'

Pinscher , schön gezeichnet, 3/,
Jahr , billig. Proske , Bertramstr.6
von 12— 2, Nachm. 8—10 Uhr.

Ai ö5et und Betten jeder
Art werden wegen Umzug staunend
billig ausverkauft im Möbellager
Schwalbacherstr. 37. 5757
«namms W5K«

Tine gute alte Violine , 1Piola
und 1 Flügelhorn preisw. zu
verk, Dotzheunerstr. 18, P . l. 5451

Ein gebrauchter, noch guter¬
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, '1,- 2 Pfcrde-
kräite. Näh. Kirchgasse 13, 1. 2553

Obstwein-
sowie

Einmachfässer
aller Grössen

billig zn verkaufen. 3156
Flaschen- und Fasthandlung,

Helenenstrasse 1.
Philipp Klamp . Küsermcister.

IDr.raed, Lauser’s
IWagenpulver,

| Omni mit goldenen Me¬
daillen preisgekrönt,

kein GcheinlMltlel, wirkt vor-
1 züglich bei iämmtlich . Magen-
j u. Darmkrankheiten, Hämorl-hoidal- u. Gallenstein-Leiden

:c Beseitigt den so en >nnten
IKatzenjammer. Glänzcnve An-
| erkennungen. 654/31

Preis p:r Schachtel
Mk 1,5V , 2 — und3 -

Prospekt und Gratis-
proben mit 2V Pf . durch

Dt «. L a u o e r,
Negensburg

! Hauptdepot hier: Bictoria-
Apotliere , Rheinstraße 41.I

Wasserdichte
IrrckeN

des billige » Preises we¬
gen geeignet für Fuhr-
lente , Strassenarbeiter,
Kutscher, Slnsläufer rc.

P. A. Stoss,
Gummifastrikae, 6070

T ^nnnsstrasse Ä.

GOLD
jed . Schwere stets vorräthig

Friedrich Seelbacb,
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel.
Eigene Reparaturwerkstätte.

4 Faulbrunnanstr.

O-JOOOCOQiO
Keinen Bruch mehr!

2000 M. Belohnung
demjenigen, welcher beim Gebrauch
meines VruchbandcS ohne Feder
— im Jahre 1901 mit 3 goldnen
Medaillen und 3 höchsten Au».
Zeichnungen„Kreuz von Verdienste"
bekrönt, nicht von feinem Bruch,
leiden vollständig geheilt wird.

Auf Anfrage Broschüre mit
Hunderten Dankjchreiben gratis u.
franko durch dar

Pharmaceut. Bureau,
Vaikentierg (Holland) Nr. 104.
Da Ausland Do'ppelportor Für

Deutschland:
Ennst IV;uff , Drogerie,

Osnabrück Nr 104.

4 Jagdflinten, 1 Drilling« und
1 Scheibenbüchse bill. zu veek. 5751

R . Ziudorf , Biebrich.

Otto Kienscherf.
Rudolf Bartak.
Gustav Schultz«.
Margarete Frey.
Albert Roscnow.
Max Engelrdorff.
Gustav Rudoiph.
Hermann Kurz.
Minna Agte.
Mary Spieler.
Hildegard Blank.
Adele Blank.

Neftdenz -Theater.
Direction: Dr. Phil. H. Ranch.

Donnerstag , den 19 . September 1901.
20. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Erst-Aufführung.
Novitäten ! Novitäten!

Moderner Dichter - Abend.
Die Bildschnitzer.

Eine Tragödie braver Leute in einem Aufzuge von Karl Schönherr
Regie: Otto Kienscherf.

Fried! Sonnleitner, ) . , , . ..
Gebhart P .rnthener, ) H°lzlchmtz-r ^ ^
Der alte Pernthencr, sein Bater .
Die Sonnleitnerin, Friedl'S Weib
Der Meixner-Bot. Hausirer mit Tyrolerwaaren
Dr. Wälder, Landarzt.
Max Roller, stud.
Der Kramer.
Die Milchbäuerin . . . . .
Dir Schusterin . . . . . .

innefp’, j Sonnleitner's Kinder *
Ort : Ein armes Dörflein im Gebirge. — Zeit : Gegenwart.

Hierauf:
Die §aftnpUU.

Tragikomödie in einem Äufzug von HanS Brcnnert.
Regie: Otto Kienscherf.

Der Kanzleidirektor . Otto Kienscherf.
D-r erste Kanzlist . . . . . . Paul Olto.
Der zweiste Kanzlist . HanS Sturm.

Zum Schluß:
Teremtete.

Lustspiel in 1 Akt von Emil Bertä.
Regie: Max Engelsdorff.

Frau Juliane Winter, Wittwe
Thora, ihre Freundin.
v. Rillewitz. Schwager der Thora .
Sandor . . ,
Ein Kriminalwachtmeister . . . .
Marie, Mädchen bei Frau Winter . . .

Ort der Handlung: Berlin, im Salon der Frau Winters
Nach dem 1. und 2. Stücke finden größere Pausen statt,

Kaffenöffnung6'/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

31. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.
Freitag , den 20 . September 1991.

Zum 5. Male.
Novität . Coralie # Co . Novität.
Schwank in 3 Akten von Albin Valabrsqne und Maurice Hennequin.

Margarete Frey.
Mary Spieler.
Max Engelrdorff.
Rudolf Bartak.
Albert Roscnow.
Elly Osburg.

Deutsch von Mauric
Jn "Sccne gesetzt von

JuleS Dufauret .
Lucienne, feine'Frau . .
Laure, deren Tante . .
Ernest Thomuierel . .
Glapiffard . . . .
Clemence, feine Frau .
Leopold Verfaguette, Advokat
Madame Coralw . . .
Eiienne, ihr Mann . .
Liane de Bougival . .

Poirel"' ' ) Poliz -ikommiffär-
Der Sekretär
Joseph, ) . . .
Felicie, ^ Dienstboten im Hause DufauretS
Fran^oife, )
Double Blanc, schwarze Dienerin bei CoralieL Lo.

Franiüne } Arbeiterinnen bei Coralie L Eo.
1. Polizist . Hermann Kunz.
2 Polizist . Carl Kuhn.

Ort der Handlung: Paris.
Die Decoration des 1. u. 3, AkieS ist aus dem Bühnen-AuSstattungS-
Atelier Falk Berlin. Die Decoration des 2. Aktes, wie die Maschinerien
nach der Original-Einrichtung des Theaters du Palais Royal, Paris

stammen aus den Ateliers des K. u. K. Hoflieferanten
Hugo Barnch L Co. Berlin

Nach dem 1. und 3. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmalige Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende ‘/a10 Uhr.

e Rappaport.
Dr. H. Rauch.

. . Rudolf Bartak.

. . Mary Spieler.
* . Clara Krause.
. . Gustav Rudolph,
. . Theo Obrt.
. . Helene Kopmann.
. . Max Engelrdorff.
. . Margarethe Frey.
. . Gustav Schnitze.
. . Elic Tillmann.
. , Albert Rosenow.
. . Franz Hild.
. . Georg Albri.

Richard Schmidt.
Käthe Eriholz.
Minna Agte.
Elly Osburg.
Emmy Rebe.
Jenny Berg.

Samstag , den 21 . September 1901.
23. Abonnements-Vorstellung. Abonneinents-BilletS gültig

Zum 8. Male:
Novität . Die Liebesprobe . Novität.

Schwank in 3 Akten von Thilo von Trotha und Julius Freund.

§tirchliche Anzeigen.
J - raelitische Eultusgemeinde . Synagoge: Michclzberg.

Freitag Avends 6.15 Uhr.
S -bbath Morgens 8 30, Nachmittags 3, Abends7.45 Uhr.
Rüsttage Morgens 6, Nachmittags 3.30 Uhr.

Montag den 23 September.
Versöhnungsfest: Vorabend Predigt 6.30, Morgens8, Seelenfcier2.30,

Reilah Predigt 5.45, Ausgang 7.05 Uhr.
Wochentage PiorgenS 7, Nachm. 5 Uhr.
Alt -Israelitische CultuSgemeivd «. Synagoge: Friedrichstr. 25.
^reitag Abends 6 Uhr.

iabbath Morgens 7, Muffaph 9.15, Nachmittags3.30, Abends7.15.
Sonntag Morgen 5, Nachm. 2.15, Kol Nidreil6.20 Uhr.
Wochentagen Morgen« 5 30, Abends 6 Uhr.
Jom Kippur Morgens 6, Abends 7.05 Uhr.

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen

Cvlühstrümpfe,
die unübertroffen in Lichtstärke,
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd , Mk. 8 .80.
100 Stück 27  Mk.

franco inol. Emballage gegen Voreinsendung des Betrages
oder Nachnahme.

Carl Bommert ,
SpeoialitätenftirGasglühlicht -Beleuchtung

Frankfurt a. Main.
Complette

Glühlicht -Apparate,
bestehend aus la Ia Brenner, Stift, Glühstrumpf und Cylinder

Mark 2.88
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Westfälische
Kroll- uiuC#ein6arftßcn

38 Oranienstratze 38,
empfiehlt

ff . Westfälisches Schwarzbrod und Elbcrselder Mangbrod.
Niederlagen be,: 4012

Th . Böttge «, Friedrichstraß- 7. Gust. Koch, Weste,idfiraßc3
Wittwe Feiler , Goldpasse 18.
Phil . Naarl , N-ugasse 2.
Wittwe Pcupelmann . Ecke

Schachtstraße u . Steinpasse.

Carl Witzei , Michelsberg 9a.
A »g Bresch , Ecke Bülow- und

Roonstraße.
Carl Menzel , Emserstraße 48.

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 103t

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Führ, WHellMdlimg, GoldMe 12.
_ Taxator und Auktionator . — Telephon Nr. 568. _

Schiersteio a . Uh.

Restaurant Zur Rheinlust
dicht am Wasser gelegenes Gartenrestaurant.

Reine selbstgepflegte Weine , In Bier , ländliche Speisen.

Specialität : Rheinfischc in anerkannt schmackhafter Zubereitung , frisch
vom Fang ausdem eigenen angelegten Aquariniu . 5463

6a8ikau8 „ Zum Deutschen Haus'
Hochstätte 28.

Prima fiWgMterlm Apfelmost
per Schoppen 15 Psg.

empfiehlt 0000
Jac . Krupp.

Restaurant Zum ^ odjlmimten,
Q9 .7 .. St*32 Saalgasse 32.

Empfehle bürgerlichen Mittags tisch zu 80 , 80 Pf . u . höher,
ff . Biere , reine Weine , prima Apfelwein.

Schön möblirte Zimmer mit und ohne Pension.
Besitzer Karl Knunernir .nn006

Evangelischer Arbeiter-Verein.
feiert Sonntag , den 22 . d. Mts ., sein

4 . S 'feüHms . gpies 'b.

Schch-Amtm
Freitag.

den 20 . September , Vormittags v '/, u . Nachmittags 2 '/, Uhr
ansangend , versteigere ich ' im

„Deutschen Hof " (Goldgaffe 2a I)
Hake » - und Zugstiefel in schwarz und gelb , in
Chevreaux und Kalbleder,

, * * * , . Knopf - und Schnürstiefel in schwarz und gelb , in
Chevreaux , Kalbleder , u . Wichslcder . Halbschuhe,

SfifttSCV ® Knopf -, Schnür - und Hakenstiefe » re. re.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 3219

Alle Nummern find vorhanden.
F ©nI . M üller,

Auctionator u . Taxator.

Morgens 10 Uhr findet in der Berg-
kirchr statt, wozu Herr Pfarrer Bcefenmeyer gütigst die Festrede
übernommen hat . Den Gotiesdienst wird der „ Gemischte Chor " des
Vereins unter Leitung des Herrn Dirigenten Heinze verbcrrlichen.

Nachmittags 3 Uhr finde , im „ Ev . Gemeindehaus " , Steiuguffe 9 , die
Begrüßung der auswärtigen Vereine und Fcstfcier statt.

Abends 7 Uhr findet unter Leitung des Herrn Dirigenten Heinze

Sonnet md Ilflicrrcidjimg kt | a| «ru|Alrif(,
gestiftet von den Frauen und Jungfrauen des Vereins , in der Turn¬
halle , Wellritzstraße 41, statt. Hieran anschließend:

Db B A L L.
Sämmtliche Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Vereins

find hierzu freundlichst eingeladen.
Karten -Vorverkauf bei HerrnC. Kirchner. WcNritzstrafie 27,

Ecke Hellmundstraße , und Herrn H . Treisbach , Walramfiraße 9.
6052 Her

AteueA Euuertpout (Weingährung)
per Pfund 10 Pfg.

Willi . Klees Moritzstraße 37.
Telephon 83 ö.

Aste Alten King- mul Jinnögel,
Uogrl-, Hühner - und Taubenfntter,

sowie

sämmtliche UtensiSien
empfiehlt 6045

TA . LZGßSAMWT, « ,-

Manergasse 3 . Züchter edler Gesangskanarie»

ostllUllgsMlllsiwets Kosmos , |
Inhaber:

Bischof !*& Gehender,
Friedrichstrafie 40,

Mmbilieil , ipoüjrkro,
empfiehlt sich den

verehrten Micthcri , zu : kostenlosen Vermittlung von

Wohnungen aller Art , Geschüfts - Maltäten,
möblirten Zimmern , Pillen etc

Telefon 5 22 . 3082
mmm

In Anbetracht der hohen Bntterpreif « empfehle:

Koälfkmm Tafästomg. per pfd. 65 Pfz-,
Hrinen Kirnenhonig , ,, „ 80 „

Präparirten Speisehonig , chemisch rein, per Psd. 45 Pfg.

C. I  U . SchlvlNlkk. eiiöalöalcrirnijc 48, |
gegenüber der Einser - und Plattcrstraße . — Telephon 414.

Die IMlAlitil- nun§t)p(rtljdten*]lpititt
von

J . ^ C . Hrratenleti*
Hellm, »ndstrahe 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern . Bi len , Bau¬
plätzen , Vermittelung von Hypotheken u . s. iv.

sowie sonstiges Nollfuhrwerk wird prompt und billigst
besorgt . 4397

Moonstratze ÄÄ, Part.
Achtung ! Achtung!

Wer zahlt die höckistcu Preise für altes Metall,
Kupfer , Zitlk . Blei , Messing . Zinn « . s . w?

U V 6168
August Reininger , Sedanstraße 5.

Bestellungen känncii auch per Postkarte gemacht werden.

Ein rentables Besitzthum , beste Lage , in Gießen , mehrere
Häuser mit Stallung , großem Garten , welcher sich » och zu zwei
Bauplätze, , verwende, , läßt , sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft , ist für 125,000 Mk . zu verkaufen oder auch aus ein
hiesiges EiagenhanS zu vertausche » durch

I . & C . Firmen, ch , Hellmundstr . 53.
Ein neues , mit allem Coniforl ansgest HanS am Kaiser

Friedrich . Ring , mit 4 - u . 5 -Ziii >mer - Woh » U » gen , wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern vollst . frei hat , zu verk . durch

I . &  C . Firmenich , Hellniundstr . ->3.
Ein Hans in der Nähe der Nheinstraße mit 5 nial 5 » Zim .»

Wohn , zu verlausen oder auch ans ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertausche, , durch

I . & C . Firmenich , Hellniundstr . 53.
Ein schönes HauS mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheil des Besitzers für
36000 !vt . zu verkausen durch

I . L C . Firmenich . Hellniundstr . 53.
Ein noch neues Hans in Eltville mit 5 — 6 Zimmer und

Zubehör sainnir schöiu » , Garten wegzngshalber für 11000 M.
mit 3 — 4000 M . Anzahlung zu verkaufen durch

I . L? C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
In Niederwallus ist ei » Wohnhaus mit Otebeiigebäude,

Stallung , Weinkeller , großer , schön angeiegler Garten mit 200
ObslbälUlieii , herrliche Aussicht aus Rhein und Gebirge , wegen
Alter des Besitzers für 22000 Pt . mit 3 — 4000 M . Anzahlung
zu verkausen durch

I . 8( & Firmenich . Hellmundstraße 53.
Ein neues iit Oberwalluf in Blendsteinen gebautes Wohn-

Hans sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus , 120 Piistbcclsenster , eine Anzahl der edelsten
Obsibäume , Erbeer -Aiilagc » u . s. w . , sowie Wasserleitung im
gnnzcn Garten , der Garten ließe sich , da an zwei Straßen ge-
legen , sehr gut zu versch . Bauplätzen verwerlhen , für 15000 Pt.
mit 4 — 5000 Dt . Anzahlung zu verkamen durch

I . & C Firmenich , Hellniundstr . 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadttheil , mit 2-

u . 3 -Zimiuer - Wobnungen , Stallung für 3 Pferde , für 64000 Pt.
zu verkaufen , Käufer hat eine 3 » Zin „ lier - Wohiiu » g , sowie
Stallung u . s. w . vollständig frei . Näheres durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr . 53.
Versch . Villen (Eniser -, Walkmühl - u . B - chmeyerstr .) im

Preise von 56 - , 64 - , 95 - u . 115000 M ., sowie eine Villa,
Nähe der Sonnenbergerstr . , mit großem Garten , für 120000 M.
zu verkausen durch

I . & ® . Firmenich , Hellmundstraße 63.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Pensions - n . HerrschaftS - Billen in den verschiedensten
Stabt - u . Preistagen zu verkaufen durch
1257 I . # C . Firmenich , Hellmundstr . 53,

Das lmmobilien=Geschäft vonJ . Chr . GHücklicli
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden , 2186

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villon,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrschafls-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur
des „Nordd , Lloyd", Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft

gratis . — Kunst - und Anlikeniiandlung . . — Telephon 2388.

Technische Fachschulen
zu Wiesbaden . 5428

Abteilungen für : Baugewerbe , Maschinenbau
und Kunstgewerbe.

Vier aufsteigende Classen mit halbjährigen Kursen,
Beginn des Winterhalbjahres am 30 . September.

Nähere Auskunlt und Programme kostenlos . - - - -- - --

9579

Feinstes

Mainzer Sauerkraut und Salzgurken
• empfiehlt 6620

K Kecker Ki»marckring 37.

Verlange « Sie die

ff®lugend“
vornehmste und weitestvcrbeitete

farbig reich illnftrirte Wochenschrift
=  für Kunst und Kesten= ==

(Belletristik , Essays , Lyrik , Humor , Karikatur , Satire)

Wgx - Die künstlerisch hochstehenden Illustrationen,
namentlich di - jede Nummer zierenden neuen Titelblätter,
eignen sich auch vorzüglich als Z i m in e r s ch m u ck.
(I u g e n d st i 1. )

Vrobeabonnernent pro Monat
Mk . 1 .20 — pro IV . Quartal 1901
Mk . 3 .50 ( excl . Porto ) bei alle«  Buch¬
handlungen , Postanstalten und Zeitungs¬
geschäften.

Einzelne Nummer 3V Pf . iv allen Buch¬
handlungen , Zeitungsfilialen und an allen
Bahnhöfen . 4162

Probebände ( 15V Seiten mit über 1VV
Illustrationen ) : 5V Pf . , überall z« haben.

PU " Die „ JUGEND “ liegt in allen  besseren offen !-
lichen Lokalen , Hotels . Restanraiits , CafsS und Kondi¬
toreien auf . — Weitere Auskunft , Prospekte re . durch de»

Verlag der „Jugend " , München , Mröergraven 24.

FABRIK: DUOS Al' GSilUBS.

Kartoffel -Abschlag.
Prima dick u. mehlrcich per Kumpf 18 Pfg.
Magnnm -bonum u. gelbe Englische p. K. 22 Pfg.
Korndrod , per Laib, richtig Gewicht, 36 Pfg-
Gemischtes Brod per Laib, richtig Gewicht, 38 Pfg.
Wcifidrod per Laib, richtig Gewicht, 42 Pfg . 5891
Prima doll Bollhäringe 10 Stück Sv Pfg.

Consumhalleu: Ichustr. 2. Worihßr. 16.
SrhrtlUllfitj? 3. Telefon 478Telefon 478.

empfiehlt

33 Pfg . Psd . Oelfarben,
40 „ , , Glanzölfarben,
öö „ , , Glamzla - k 6100
Farbenconsum , Grabenstrafie Nr

MitzASGZZZ . und billigauchZablnngserlcichrrungen , zu baden
A Leieher . Adelhaidftra re 46.

Heneral-Anzeiger
für

Würnberg-Wrth.
^ Korrespondent von und für Deutschland - i

gelegenste « nd verbreitetste
Zeitung von Nürnderg -Fürth,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich —
außer Sonntag — in 10 bis 24 Seiten.

Der Generak-Anzeiger für Würnöerg-Kiirth
ill Nuölikations -Hrgan von über 200 Austi;-»
Zstililär-, Aorst-, Wahn- u. Gemeinde¬

behörde» und zahlreichen Wereinen.

Der General -Anzeiger für Würnberg - Jürth
bietet täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tages-
neuigkcitcn aus allen Theilen der Erde , jeooch ins¬
besondere aus dem engeren Batcrlande , als auch
in Abhandlungen , Erzählungen , Romanen u s. w.

Bezugspreis nur 1.65 Mk . vierteljährlich . | |
^ Der General -Anzeiger für Würnberg - Aürth S.r

ist das Jfj
erste und wirksamste Jnsertionsorgan

Anflage ca . 37000 bis 38000 Exemplare M
in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen
nördlichen Bayern . Für Bekanntmachungen jeder rl

•ul  Art läßt der General - Anzeiger für Nürnberg - stp
W , Aürlh infolge seiner großen Verbreitung den 01

W grössten zu erwartenden Erfolg erhoffen.

Li Instrtionsprets nur 20 Pfennig filk

4 ^ ! die Petit - Spaltcnzeile , bei Wiederholung wird Na - st
^ batt gewährt . v

Beilagen (einfache Blätter ) werden für die ^
Gefammtaustage mit 123 Niark incl . Postgebühr « i

berechnet . 4163  W
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